
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1899

27 (1.2.1899) I. Blatt



9bt9ga$tt
Wöchentlich zwölf ttt«l

Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

»» Karlsruhe durch, eine Agen¬
tur bezogen: 2 Mark 50 Pf .,
ln das Haus gebracht: 2 Mark
SO Pf ., durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark Sv Pf .

Vorausbezahlung .

Redaktion und Expedition;
Hirschstraßr ».

Lelephonanschluß Nr . Ml .
mit täglichem Nnterhaltungsblatt und Kerlosungsbeilage.

Rr. 2? I . Blatt
immeaaammmmmwmmmsmmBmmmmmmmasm

Karlsruhe, Mittwoch , de» 1. Februar

Anzeigegebkiyr *
Die Ispaltige Kolonelzeile«$
deren Raum für Lokal !»
Inserate ! 5 Pf . , für aus ,
wärtige Inserate 2Q Pf-
im Reklameteil 60 Pf . Be»
größeren Aufträgen ent»

sprechenden Rabatt .

düngen werden nicht aufbee
wahrt und können Nachträge
LcheHonorar -Anfprüchekern-

18 M

In

Politische Uebersicht.
' Karlsruhe . 81. Januar .

Prof . Schell über die Jesuiten .
der Reichstagsdebatte über das Jesuitengesetz ist Herr

Lieber dem Abg . Dr . Hie der in anmaßendster Weise entgegen¬
getreten und der letztere ist dann von der klerikalen Presse auf
das .gehässigste verunglimpft worden , weil er trotz der augenblick¬
lichen parlamentarischen Machtstellung des Centrums gewagt hat ,
einige Wahrheiten über den Jesuitenorden in Gegenwart der
Herren Lieber und Genossen auszusprechen . Da kommt, so schreibt
die „Nat . -Ztg . " . gerade die neueste, 7 . Auflage der vielerörterten
Schrift des Würzburger kathol . Theologie - Professors
Schell „Der Katholizismus und das Prinzip des Fortschritts "
(Verl , von A . Göbel in Würzburg ) zurecht. In einem Anhang
derselben „ Zur Abwehr " kommt Schell auch mehrfach auf den
Jesuitenorden . Obgleich er „die volle politische Freiheit " für
denselben im Deutschen Reiche verlangt und ihm sogar einige
Komplimente macht, liest man in dieser Abwehr u . a . folgende Be¬
merkungen über den Jesuitenorden :

„Trotz aller Angriffe in der Parteipreffe hat meine Schrift thatsäch-
lich den freudigsten Wiederhall bis in die höchsten kirchlichen
Regionen hinauf gefunden, soweit man eben — Welt - und
Ordensklerus wie Laientum — nicht unter der geistigen Vor¬
mundschaft des Jesuitenordens stehen will . . . Die
Grenzen der Gerechtigkeit soll ich auch , wie angedeutet wird , inbezug
«uf den Jesuitenorden überschritten haben : denn nicht alle Jesuiten

ätten den Vaughanschwindel mitgemacht! Ja , gerade Jesuiten seien
unter den eifrigsten Vorkämpfern gegen den Vaughanschwindel gewesen ,
nämlich P . Gruber und P . Portativ . Allein es handelt sich nicht bloß
um die Vaughan -Euthüllungen , dieses Non plus ultra von Absurdität ,das schließlich auch den Naivsten hätte stutzig machen können , sondern
um die ganze von Leo Taxil geleitete und genährte Aktion gegen die
Freimaurerei und das dazu benützte mythologische Schreckblld des
Satanismus ! Wer ha! nun Leo Taxils Enthüllungen (in seinem Hauptwerk
„Dreipunktebrüder " ) dem deutschen Publikum dargeboten und übersetzt ? —
P . Gruber Soc . I . (dies ist bekanntlich die Bezeichnung des Jesuiten¬
ordens ) , der Uebersetzer und selbständige Bearbeiter des grundlegenden
Hauptwerkes von Taxil „Die Dreipunktebrüder " 1886, welches alle
wesentliche » Anklagen auf Satanskultus gegen die Loge enthält . Man
denke auch an die Romane von P . Bresciani S . I . (Der Jude von
Verona , die römische Republik) ! Wer hat dem Satanisinusvorwurf die
wissenschaftliche Grundlage gegebene Erzbischof Meurin S . I _ Wer
hat die Satanismus -Enthüllungen als glaubhaft empfohlen ? Dies geschah
durch die Civilitä cattolioa , das Hauptorgan des Jesuitenordens , in einer
lange»! Reihenfolge von Aufsätzen P . Francos . Wer hat die Taxitschen
Schreckbilder (Dreipunktebücher, der Teufel im 19 . Jahrhundert u . dergl .)
für die eucharistische Bewegung und in sonstiger Form populär geinacht
und unter dem Volk verbreitet ? Wer und wessen Theologie hat
es überhaupt möglich gemacht , daß ein großer Teil des
Klerus und Volks solchen Aberglauben und mythologischen
Aberwitz als ernstlichen Gegenstand der Erwägungin Frage
zieht ? Und als P . Gruber Verdacht geschöpft und vor dem betrügerischen
Schwindler Taxil warnen ivollte, wer hat dagegen so lange als möglich
Einspruch erhoben? Angesichts dessen, was in dieser mehrfachen Hinsicht
durch einzelne Jesuiten , durch die Oivilltä cattolioa , durch die Schuleund den Geist des Jesuitismus , durch deren wohldisziplin erte
Jüngerschaft im Weltklerus zur Erinöglichung und Verbreitung der
ganzen Taxilschen „Weltanschauung" verschuldet ivorden ist, sollte man
wahrlich mit dem Lob etwas zurückhalten und ernstlicher den innere»
Gründen eines solchen Ergebnisses nachspüren."

WenMÄll katholischer Universitatsprosessor , ei» angesehener
Lehrer der Theologie , derart spricht, so hat man darin einen
Maßstab für den Wert der sittlichen Entrüstung der Herren Lieber
und Genossen gegenüber der Erwähnung geschichtlicher Thatsachen
zur Kritik des Jesuitenordens .

Die Zustände in Oesterreich
erfuhren am Freitag eine ergreifende Illustration durch einen Vor¬
trag , den in München der Schriftleiter und Arbeiterführer Franz

S
tein über die Arbeiterbewegung in Deutsch-Oesterreich mit einem
inweis auf die deutsch -nationalen Kämpfe gegen das Tschechen-

und Slovenentuut hielt . Trotzdem der Alldeutsche Verband am
gleichen Abend im Cafö Luitpold tagte und die Münchener Burscheu¬
schast ihren Kaiserkommers feierte, waren reichlich 300 Personen zu
dem Vortrage erschienen. Auch der deutschvölkische Verein Urda
tn Innsbruck und die dortige Burschenschaft Suevia hatten Ver¬
treter zu dem Vortrag entsendet . Wir entnehmen darüber den
„M . 3t . N ." : Herr Stein , ein hochgewachsener, kaum 30jähriger
Mann , gelernter

'
Mechaniker und jetzt Herausgeber eines deutsch-

nationalen Blattes in Eger , beherrscht mit außerordentlicher Schlag -
das Wort , und übte eine elementare Gewalt auf seine^ertigkei^

Hörer aus . Er sprach von der Vergewaltigung des intellektuell ,
numerisch und wirtschaftlich weit über sämtlichen Nationalitäten
Oesterreichs stehenden Deutschtums , das jetzt den Kampf gegen
3 Feinde zugleich habe aufnehmen müssen : Gegen die Tschechen ,
Slovenen und Polen einerseits , gegen das Jesuitentum
andererseits und schließlich gegen die von ihren Führer » irregeleiteten
deutschen sozialdemokratischen Arbeiter . Die Tschechen , Slovenen
und Polen führen den Kampf , erfüllt von einem fanatischen Hasse
gegen alles , was deutsch ist, geleitet von derMaxime : Von der österreichi¬
schen schwachen Regierung , die so schon das deutsche Element an den
Rand des wirtschaftlichen Ruins brachte, muß Maßloses verlangt
werden , um etwas zu bekommen. Mit dieser Maxime wußten sie
vielfache Vorteile über die allznbescheidenen Deutschen zu erringen .
Das Jesuitentum kämpft unter dem leitenden Einfluß von Rom .
Es fürchtet, der starke Magnet Deutsches Reich könnte in seiner
Kraft das Deutschtum in Oesterreich anziehen und der weichlichen
Pfaffenmißwirtschaft könnte durch das markige und glorreiche Re¬
giment der Hohenzoüern eine Ende gemacht werden . Deshalb sehe
man das Slaventum gerne nach Frankreich und nach Peters¬
burg pilgern , heiße aber diejenigen Landesverräter , die nach
Friedrichsruh gehen und dort beten, es möge noch einmal ein
solcher veutscher Helv aufstehen, der dann aber die deutsche Einigung
weiter führen möge als im Jahre 1870/71 . Nicht gegen die Priester ,
solange sie der Politik ferubleibeu , nicht

'
gegen die Religion kehre die

Devise „Los von R o m" ihre Spitze , sondern gegen das Bestreben ,
neben der päpstlichen Macht keine andere aufkommen zu lassen. Der
dritte Feind , die österreichische Sozialdemokratie mit ihrem Internatio¬
nalismus , sei so gefährlich, weil sie die breiten Volksinassen durch Lüge
und Betrug gewinne , damit einzelne Führer und Großkapitalisten
sich bereichern könnten . Bedauerlicherweise führe die Sozialdemo¬
kratie den Jitternationalisinus nicht konsequent durch und helfe
so den anderen Nationalitäten zum Siege über das von ihnen so
gehaßte Deutschtum . Die von den anwesenden Sozialdemokraten
eingeworsenen Zwischenrufe geschickt benutzend, wies der Redner
nach, wie die sozialdemokratischen Arbeiter von ihren Führern be¬
trogen , ansgebeutet und politisch zu ganz anderen Zwecken miß¬
braucht werden als zu der Verbesserung der sozialen Verhältnisse .
— Herr Rechtsanwalt Schilein sagte dem Redner Dank für die
zündende Rede und drückte in kurzer Rede die Zustimmung aller
deutschgesinuten Männer aus . Ein weiterer Redner suchte die
Parole „Los von Rom " als falsch zu bezeichnen, woraus Herr
Stein nochmals betonte, nicht den erhabenen Beruf des
Priesters irgend welcher Konfession , sondern das
politisierende Pfaffentum , das die Politik von der
Kanzel herab mache und damit das Gotteshaus
schäi : de , greife er an . Als er aus seiner Wanderung durch
Deutschland zum erstenmale auf die Wartburg gekommen
sei, als ihm die denkschen Heldensagen mit alt '
ihrem Reichtum an Beweisen tou deutscher Treue ,
deutscher Wahrheit und deutscher Kraft zum
Bewußtsein gekommen feien , da habe ihn eine
andere Andacht ergriffen , als sie ihm früher ge¬
predigt wurde . Ein deutscher Mann müsse erst deutsch,
dann Katholik cder was sonst immer sein. — Unter frenetischem
Beifall schloß der Redner .

Amerikanische Sorgen .
Von den Philippinen haben wir die Nachricht gebracht , daß

der Kongreß in Malolo den Jnsurgentenführer A g u i n a l d o
ermächtigt hat , den Amerikanern den Krieg zu erklären , wann
immer er es für ratsam halten sollte. Sehr interessant ist auch die
Neuigkeit , daß die Frauen gegen die Amerikaner kämpfen wollen ,
und die Meldung , daß ein Filipinoshauptmann durch eine
amerikanische Schildwache getötet ivorden sei , was von
der einheimischen Presse als ein feiger Mord be¬
zeichnet wird . Da die Filipinos die unabhängige Repu¬
blik ausgerufen haben und die Mächte hiervon benachrichtigt
werden , so ersieht inan , daß die Insurgenten sich im eigenen Hanse
wohnlich einzurichten gedenken, ohne Uncle Sam viel zu fragen .
So etwas ist bitter seitens der glorreich „Befreiten " . Nicht viel
besser sieht es auf Cuba aus , wo, wie wir bereits mitteilten , die
Insurgenten sich m der Provinz Santa Clara unter Maximo
Gomez wieder zusammenziehen, offenbar , um gelegentlich den
Unionstruppen die Stirn zu bieten . So habeil die Amerikaner
jetzt alle möglichen Sorgen und Schlvierigkeiteu aus dem Halse ,
was gewissen Großsprechern und Preßhetzern nach den wohlfeilen
Siegen vielleicht recht heilsam ist.

Deutsches Reich .
* Kaiserrede des Grafregenten von Lippe . Der Graf -

Regent von Lippe hat am 27 . d . M . zu Ehren des Geburtstagesdes Kaisers ein Festmahl gegeben, bei dem er in einer Ansprachein würdiger Weise den Ausdruck seiner Ergebenheit für Kaiser und
Reich mit der Wiederholung des Entschlusses verbunden hat , an
dem Landesrechte festzuhalten. Nach der „Nat . - Ztg . " hatte die er¬
wähnte Ansprache in der Hauptsache folgenden Inhalt :

„Es ist für mich selbstverständlich , daß persönliche Erfahrungen
noch so schmerzlicher Art , wie solche mir das letztverfloffene Jahr ge¬bracht hat und wie sie zu meinem tiefsten Bedauern auch der Oeffent-
lichkeit preisgegeben worden sind , nie und niminermehr einen Einflußausüben können auf das freudige Bekenntnis meiner Treue
zu Kaiser und Reich . Reichsverdroffenheit und partikularistische
Unterströmungen haben in meinem Hause und Herzen keine
Stätte ! In allen Schwierigkeiten und Kämpfen , welche meiner
Regierung bereitet werden , bewahre ich festes ruhiges Vertrauen
auf Gott , pflichtgemäßes Festhalten an meinem Recht und
unerschütterlichenGlauben an seinen Sieg . Ob dieses Recht noch durch
einen Akt der Landesgesetzgebuna ausdrücklich zu deklarieren sei,
ist für mich eine Sorge rein vaterländischer Art . So wünschenswert und
ersprießlich es auch wohl für die endliche Beruhigung meines Landes
erscheinen dürfte, das , was längst in demselben als das Recht meines
Hauses erkannt und bezeugt ist, gesetzlich sestzulegen , so wenig bedarfmeine Familie eines solchen gesetzgeberischen Aktes. Unser Recht von
Gottes Gnaden steht auch ohne dies absolut fest und hat nach meinem
Vertrauen seine stärkste Garantie im Bestände des Deutschen Reiches
selbst. Zugleich denke ich mit tiefer Ergriffenheit in diesem Augenblicke
unseres Heimgegangenen großen Bismarck , der mir wiederholt und
gerade in den letzten Jahren seine feste Ueberzeugung von dem Rechtemeines Hauses bestätigt hat . Endlich kann ich mitteilen, daß erstvor wenigen Wochen noch eine der höchstangesehenen deutschen
Jurifteiisakultäten , die der Universität Leipzig , in einem ausführlich
begründeten wissenschaftlichen Gutachten ihre einmütige Rechtsüber¬
zeugung dahin ausgesprochen hat , daß jede Anfechtung des Rechts meiner
Söhne auf die Thronfolge im Fürstentum Lippe aus mehreren Gründen
zu verwerfen sei, von denen jeder für sich stark genug wäre , diese Ver¬
werfung allein zu tragen . Die Verwirklichung dieses von so vielen und
hohen menschlichen Autoritäten anerkannten Rechtes lege ich getrost in
Gottes Hand . Sollte mir aber auch die erhoffte Freude nicht mehr be-
schieden sein , seine allgemeine Anerkennung selbst zu erleben, so wird
mich das nicht abhalten, mit voller landesväterlicher Liebe der Regier¬
ung rneines Landes zu walten und in der Bundestreue zu wetteifern mit
allen Gliedern des Deutschen Reiches . Wie ich hiernach alle Zeit meinem
Volke ein Vorbild hingehender Vaterlandsliebe und unerschütterlicher
Reichstreue zu sein wünsche, so erhebe ich nunmehr das Glas und trinke
auf das Wohl des deutschen Kaisers, dessen Regierung Gott allezeit
segnen wolle. Se . Majestät der deutsche Kaiser lebe hoch !"

* Berlin , 28 . Jan . Die Mitglieder der Transvaalsche «
Gesandtschaft , die aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers
hierher gekommen waren und sich sechs Tage hier aufgehalten haben ,
hatten sich hier allerseits der b e st e n A u f n a h m e zu erfreuen .
Der Chargi d’affaires v. Boe schoten wurde aus dem Hofball
am Freitag durch eine kurze Ansprache des Kaisers beehrt und vo»
allen maßgebenden Kreisen auf das freundlichste empfangen und
begrüßt . Die Festlichkeiten am hiesigen Hofe haben einen sehr
tiefen Eindruck aus sie gemacht und am Samstag haben die Herren
mit voller Befriedigung die Rückreise nach Brüssel angetreten . Das
alte freundschaftliche Verhältnis zwischen Deutschland und Trans¬
vaal besteht also weiter .

* Die preuft . Gesandtschaft beim Batika «. Im preuß .
Abgeordnetenhaus

'
regte am Samstag der nationalliberale Abg.

v . Eynern die Frage der Aufhebung der preuß . Gesandtschaft
beim Vatikan an . Nach seiner Auffassung , die er auch auf Aeußer -
ungen des Auslandes und des Kardinal - Staatssekretärs Rampolla an¬
läßlich der Protektorats frage stützte, diene diese Gesandtschaft
nicht dem Frieden , sondern sei nur dazu geeignet , Unfrieden her¬
vorzurufen . Redner äußerte sein Bedauern , daß nach Bekannt¬
werden der Canisius - Encyklika der preußische Gesandte nicht
Protest gegen die darin enthaltenen Angriffe aus die evangelische
Kirche eingelegt habe. In der dadurch hervorgerusenen hitzige »
Debatte versuchten die ultramontanen Abgeordnete » Porsch
und Freiherr v . Heeremann sowohl die Berechtig¬
ung der Canisius -Encyklika, als auch die Nützlichkeit und
Notwendigkeit der Gesandtschaft beim Vatikan nachzuweisen . I »
letzterem Punkte stimmte auch Minister v . Miquel den ultramon¬
tanen Rednern bei . Die Gesandtschaft sei »tötig , um die Regierung
über die Verhältnisse in Rom , die Personen u . s. w . zu unterrichten .
Besonders wichtige Fragen ließen sich nicht durch Spezialgesandte
erledigen . Die Regierung sei der Ansicht, daß die Gesandtschaft

Allerlei Intimes vom Kaiser.
LA Wanzleben , 28 . Jan .

Es gehört zu den stets mit Freuoe begrüßten Gepflogenheiten
unseres Herrn Landrat , alljährlich beim Kaiseressen in seinen

faisertoast persönliche Erinnerungen und Erlebnisse aus dem ver-
ossenen Jahre zu verflechten. So geschah es auch diesmal . Herr

v . Kotze bemerkte, daß nach seinen Informationen die Ausweisungs¬
politik des Herrn v. Köller, die straffe Haltung der Negierung
gegenüber den Anmaßungen des Polentums und die bisherige
Ruhtbestätigung des Berliner Oberbürgermeisters auf die eigenste
Initiative des Kaisers zurückzuführen sei . In letzterer Sache sei
es überhaupt wahrscheinlich, daß der neue Oberbürgermeister der
Reichshauptstadt nicht bestätigt werden würde , da die bekannten
Beschlüsse der freisinnigen Stadtvertretung über die Ehrung der
Märzgefallenen den Kaiser sehr verstimmt hätten und diese den
Hauptgrund für die verzögerte Bestätigung bildeten .

Persönlich mit S . Majestät zusanimenzukommen , hatte Herrv. Kotze anläßlich des Todes des Fürsten Bismarck Gelegenheit
(Herr v. K. ist bekanntlich ein naher Verwandter unseres Altreichs¬
kanzlers ). Der Kaiser hatte damals seine Nordlandreise auf die
Todesnachricht hin sofort unterbrochen und seiner Gemahlin gegen¬über den Wunsch zu erkennen gegeben, sie möge aus die Teilnahme
an der Hochzeitsfeier ihres einzigen Bruders verzichten und gemein¬
sam mit ihm nach Friedrichsruh fahren . Das Kaiserpaar hatte sichdann in Hamburg getroffen und war von dort mittels Extrazuges
nach Friedrichsruh gefahren . Am Bahnhof von Familienangehörigenerwartet und in das Sterbezimmer geleitet , legte der Kaiser einen
Kranz , den er aus dem Salonwagen mitgebracht halte , nieder . Es
folgte sodann eine kurze Trauerfeier und der Ernst des Kaisers ,dem man es ansah , daß ihn das Hinscheiden von Deutschlands
erstem Kanzler tief erschütterte , und seine herzgewinnende Teil -
uahme hat auf alle den günstigsten Eindruck gemacht. Nach einem
Aufenthalt von ca. 20 Minuten fuhr das Kaiserpaar wieder ab .

Von dein warmen Empfinden des Kaisers , der von vielen fürkalt gehalten wird , zeugen mancherlei Vorkommniffe . So hat er
B . die erkrankte Gemahlin eines seiner Flügeladjutauten in seinem
«lonwagen nach der Riviera fahren kaffen. Der endlich beigelegte

Fall Kotze hat folgendermaßen sein Ende gefunden . Der Kaiser
war schließlich von der Schuldlosigkeit des Herrn v . Kotze (eines
Vetters unseres Herrn Landrats ) überzeugt , hatte wohl auch einge¬
sehen, daß er mit der damaligen Verhaftung zu schnell vorgegangen
war und sich nun vorgenommen , den Gekränkten zu rehabilitieren .
Die Orientreise verzögerte dieses. Die Absicht, Herrn v . Kotze zu¬
nächst wieder bei Hofe einzuladen , ließ der Monarch fallen , viel¬
mehr befahl er denselben zur Audienz . Herr v. Kotze mußte am
Schreibtisch unseres Kaisers Platz nehmen und letzterer setzte sich
ihm gegenüber (bemerkt sei hierzu, daß der Kaiser sonst stehend
empfängt und so die betr . Angelegenheiten erledigt ). Der Kaiser
ließ sich sodann mit Herrn v. Kotze tn ein längeres Gespräch ein
und sagte schließlich : „Sehen Sie , wenn wir uns damals schon so
gegenüber gesessen hätten wie jetzt, dann wäre das alles nicht vor -
gekonimen !"

Als der Kaiser sich am 24. Januar zur Parade nach Han¬
nover begab, die bekanntlich dem 10. Armeekorps so viel Ehrung
brachte , bemerkte ein Herr seiner Begleitung , der Oberstallmeister
v . Wedell , im Hofzuge in seinem Abteil eine Uniform de- Königs -
Ulanen -Regiments (Hannover ), das bekanntlich aus dem früheren
Hannoverschen Garde du Corps - Regiment hervorgegaugen ist.
(Herr v. Wedell hatte vor 1866 bei jenem Regiment als Premier¬
leutnant gestanden, war dann abgegangen , Oberstallmeister in
Weiinar gewesen und schließlich nach Berlin in derselben Eigen¬
schaft gekommen.) Herr v. Wedell sprach seine Verwunderung über
dir Uniform zu seiner Umgebung aus , die ihm dann bedeutete , er
möge doch Majestät darnach fragen . Und was erwiderte der
Kaiser : „Ziehen Sie die Uniform nur an und melden Sie sich
bei mir ! " Da dieselbe mit den Majorszeichen versehen war , hatte
der ehemalige Premier ein schnelles Avancement gemacht . Die
Uniform hatte der Kaiser heimlich bei dem Schneider des Ober¬
stallmeisters anfertigen lassen und so eine wahrhaft gelungene
Ueberraschung bereitet .

Bei den H o f b ä l l e n liebt es der Kaiser sehr, den Tanzenden
zuzuschauen und es ist schon vorgekommen , daß er Offiziere , die
das Tanzbein schlecht schwangen, zu sich ries und ihnen sagte , sie
möchten erst ordentlich tanzen lernen , bevor sie sich wieder einladen

ließen ; desgleichen verfährt er mit jungen Damen . Bei Hoffestlich¬
keiten können sich nie viele rühmen , von Majestät angesprochen zu
sein ; der Kaiser ist nicht für den oberflächlichen Konversationston ,
sondern spricht sich sehr leicht fest und erörtert Themata mit Gründ¬
lichkeit . Er ist hierin das Gegenteil von seinem Großvater Wil -
Helm I . Dieser ging von einem zum anderen , sprach in seiner be¬
strickenden Liebenswürdigkeit einige allgemeine Worte , sah dabei
noch 3—6 Personen lächelnd an , jeder glaubte , daß Majestät sich
zu ihm gewendet — und so kam es denn oft, daß 500 —600 Per¬
sonen an einem Abende die Ehre gehabt haben wollten , mit dem
Kaiser gesprochen zu haben . — Soweit aus dem Erinnerungsschatz «
unseres Herrn Landrats .

Uns fällt jedoch noch eine kleine Geschichte von unserm Kaiser
ein, die lvenig bekannt sein dürfte und die wir darum hier er¬
wähnen möchten. Unter den Jagdgästen des Herrn Amlsrats
v. Dietze - Barby befindet sich häufig der Rechtsanwalt Hage¬
mann auS Leipzig, der schon wegen seines Witzes allgemein be¬
liebt ist . AlS der Kaiser im Jahre 1896 Jagdgast dort war , wurde
abends Skat gespielt und Rechtsanwalt H . „saß so im Pech ", daß
er ea. 2V M . verlor . Dieses Fazit resp . Defizit veranlagte ihn zu
der Aeußerung : „Hier ist man ja wahrhaftig unter die Räuber
geraten !" Alles lachte über diesen Redeausfall und der Kaiser
nicht minder . AlS er nun 1897 wieder bei Herrn v . Dietze »peilte
und Herrn H. bemerkte, ging er auf ihn zu, überreichte ihi» ein
in Brillanten gefaßtes 20-Markstück in Form einer Busennadel und
sprach dabei die Worte : „Bon den Räubern zurück !" Diese kaiser¬
liche Huld soll den Rechtsanwalt über seinen damalige » Verlust
hinweggetröstet haben.

Skisport .
* Freiburg , 30. Ja » . Wer der Einladung der Skiklub -

sektion Freiburg folgend , gestern zur Höhe des Sch au ins¬
tand hinaufgekommen ist, hat die Mühe der »vinterlichert Berg¬
fahrt sicherlich nicht bereut , denn ein strahlender Sonnentag empfing
ihn oben , wenn er die Nebelschicht des Thales überwunden hatte»
und der Anblick der glitzernden Schneelandschaft entschädigte ih»



ticbi das gute Emverue^ meu siorc, >ondern fördere uudhatte die

Gesandtschaft umso lieber aufrecht, als die katholischen Mitbürger
das Bestehen einer solchen Vertretung wünschten .

Ausland .
Oesterreich -Ungar «.

' Agram , 28. Jan . Der Zusammenstoß zwischen Kro a t e n
und Serben in der gestrigen Landtagssitzung wurde hauptsächlich
durch die bevorstehende Anfiedlung der Jesuiten her¬
vorgerufen . Für dieselben wurde im Stadtrayon ein großer
Grundkomplex angekanft . Hier wollen sie ein Kloster , eine Kirche,
ein Gymnasium urrd eine Missionsaustalt errichten . Insbesondere
durch letztere fühlen sich die Serben beunruhigt. Aber auch m
westeren Kreisen beginnt sich der Widerstand gegen die geplante
Ansiedlung zu regen, und es stehen diesbezügliche Interpellationen
im Landtag und im Gemeinderate, sowie Volksversammlungen re .
in Aussicht. Ueberhaupt scheint es, daß hier die Bevölkerung mit
den klerikalen Allüren der Opposition nicht überemstunmt. Als
1860 Kardinal Haulik Jesuiteu -Ansiedlungen durchführen wollte ,
zeigte sich ein gewichtiger Widerstand. Der Gemeinderat faßte
damals eine» einstimmigen Beschluß dagegen unv richtete an Kardinal

f iulit ein Schreiben , daß die Durchführung der Absicht eme
evolle in Agram Hervorrufen würde.

Türkei .
" Konstantinopel , 28. Jan . Dreißig türkische

Offiziere gehen in der nächsten Woche behufs Eintrittes in
die deutsche Armee nach Berlin ab. Sie werden von Marschall
Kamphövner Pascha dorthin gebracht . In früheren Jahren über¬
stieg der Turnus der nach Deutschland kommandierten Offiziere nie
die Zahl 12. — Der Sultan beorderte die Formation von zwölf
« eurn Regimentern im Bereiche des 1 ., 2. und 3. Armeekorps .

Baven und Nachbarländer .
BN. Karlsruhe , 31. Jan . Die Pfarrdotations -

komMission hielt gestern nachmittag 4 Uhr im Beisein der
Großh. Regierung eine kurze Sitzung ab, in welcher die letztere er¬
klärte, daß sie geneigt sei, für jede der beiden Kirchen je
300000 Mark zu bewilligen ; der Erklärung war eine eingehende
rechnerische Begründung beigegeden. Namens der Centrums¬
partei gab Abg . Hug die Erklärung ab, daß die Mitglieder seiner
Fraktion sich mit der erhöhten Bewilligung von 300 000 Mark für
die protestantische Kirche einverstanden erklären könnten , daß sie
für die katholische Kirche aber von ihren früheren Anträgen, die
eine Dotation von 325 000 Mark beanspruchen , nicht zu rückgehen
könnten . Hieraus wird seitens der Regi erung die Erklärung abge¬
geben, daß dieselbe aus das Zustandekomrnen des
Entwurfs verzichten müsse , wenn die heutigen weitergehen -
dcn Zugeständnisse der Regierung nicht acccptiert würden. Dieselbe
werde gegebenenfalls dieBor lagezurückziehen . In Bezugaufdas
Altersstufeusystem wird die Regierung eine entgegenkommende Stell ring
einnehmen , wenn die katholische Kirche sich dazu verstehe, die all¬
gemeine Kirchen st euer in vollem Umfange zu er¬
heben . Des Weiteren wird die Regierung die Vikarslasten in
Höhe von 1100 M ., statt von 1000 M . berechnen. Zu einer de¬
finitiven Beschlußfassung kam es auch in der heutigen
Sitzung nicht , vielmehr bleibt dieselbe einer späteren letzten Sitzung
Vorbehalten .

1 Karlsruhe , 31. Jan . In einem Artikel des «Bad .
Beo b.", der nach dem Zeichen * * und der Schreibweise vom
Herrn Abg . und Geistl. Rat Wacker stammen dürste und der
sich mit der «Bad . Landesztg . " beschäftigt, ist dreimal der in
Fcttschrift gedruckte Ansdruck Lüge gebraucht , er ist aber nur in
bedingter Weise auf eine Aeußerung der „Bad . Landesztg ." be¬
zogen, indem z. B . gesagt ist :

Wer noch ferner behaupten wollte, es sei seitens des Centrums « die
Auslieferung der Residenz an die Sozialdemokratie als hocherfreuliches
Ereignis " bezeichnet worden, würde sich einfach einer Lüge schuldig
machen .

Wir uiöchtcn dem «Bad . Beob . " , bezw. Herr » Wacker Gelegen¬
heit gebeir, sich klar und deutlich auszusprechen , und stellen zu
diesem Zweck folgendes fest : In der Sitzung der Zweiten
Kammer vom 22 . März v . I . hat der Abg . Wacker von dem
«hochersreulichen Karls ruh er Wahlresultat " gesprochen.
Dieses Wahlresultat bestand in der Niederlage der Nationalliberalen
und in dem Sieg der Sozialdemokraten. Dieser Sieg war durch
die Centrumswähler direkt mit herbeigesührt ; es ist be¬
kannt, daß die Centrumswahlmänner mit den Sozial¬
demokraten zur Urne zogen und ihre Stimme für die so¬
zialdemokratischen Kandidaten abgaben . In einer
Versammlung des Männervereins „Constantia" vom Mittwoch, den
9. März v. I . , hat denn auch der Redakteur des „Bad . Beob ."
nach einem Bericht eben dieses Blattes ausgesprochen , daß „bei den
letzten Wahlen in der Residenz ein politischer Umschwung zum
Bessern sich vollzogen habe unter wesentlicher Mithilfe
der Parteigenossen vom Centrum , was diesen zum
V erdienst und zur Ehre gereiche " . Der Herr Abg . Wacker ,
der in jener Versammlung anwesend war, protestierte nicht gegen
diese Aeußerung, sondern fügte seinerseits bei, daß „der politische
Umschwung in der Residenz die Gesinnungsgenossen im ganzen
Lande ebenso erfreut wie überrascht habe " . Man ist nach alle¬
dem berechtigt, zu sagen, daß das Karlsruher Wahlresultat in der
unter wesentlicher Mithilfe der Centrumswähler herbeigeführten
Auslieferung der Residenz an die Sozialdemokratie bestand . In
diesem Sinne behaupten wir nochmals , daß der Abg . Wacker, in-
denl er von dem «hocherfreulichen Karlsruher Wahlresultat " sprach,
die Auslieferung der Residenz an die Sozial d emo -
kratie als „hocherfreuliches Ereignis " bezeichnet hat .
Jetzt hat Herr Wacker das Work .

reichlich für etwaige müde und nasse Füße . Schon am Abend vor¬
her hatten sich die Räume des Haldenwirtshauses gefüllt, und trotz¬
dem auch das nahe Landhaus «Dreihalden" seine Pforten gastlich
geöffnet hatte, mußten doch noch auswärtige Quartiere zu Hilfe ge¬
nommen werden . Aber welches Leben entwickelte sich erst a »n
gestrigen Sonntag ! An die 300 Menschen mögen es gewesen sein,
die um die Mittagsstunden zusammengeströmt waren und darunter
— erfreulicher Weise — nicht wenige ländliche Umwohner . Wer
den starrenden Wald von Skiern betrachtete , der vor dem Halden¬
hose im Schnee stack, der konnte sich auch überzeuge», daß es nicht
der kleinere Teil von den 300 war, der »bewaffneten " Fußes her¬
aufgeeilt war.

Von den Rennen , die um 10 Uhr ihren Anfang nahmen,
erweckten besonders der Schülerwettlauf und das Sprungreniten
lebhaftes Interesse. Es ist eine wahre Lust zu sehen , mit welchem
Eifer sich das heranivachsende Geschlecht dem körperstärkenden Skisport
hingiebt , und mit Genugthuung konnte in seiner Tischrede der
Settivusvorsitzende, Herr Pros . K o h l h e p p, die großenqualitattven
Fortschritte rühmen, die gerade von dieser Geste gemacht worden
sind. Bei dem diesmal unter etwas schwächerer Beteiligung ver¬
laufenen Dauerlaus und demSchauinSlandrennen wurden
Sieger : bei ersterem Herr Kausu»ann Faulmüller , bei letzterem Herr
Kaufmann Groll. Die Strecke des Dauerlauss (hinab zu ocn
Kapellenhöfen , Stohren und über Vas Haidenköpfle zurück ) ivuroe
in 55 Minuten zurückgelegt. Einen ebenfalls sehr gefällreichen Weg
hatten die Teilnehmer am Schüler rennen zurückzulegen : hinab
nach Hllfsarund und über die Schauinslandfpitze zurück. Als erster
traf hier mit 58»/, Minuten Laufzeit ver Oberprimaner Th. Herzog
am Start ein , ihm folgten in kurzen Abständen die Schüler des Gym¬
nasiums Marsching , Zöppritz , K. Grnber und der Obcrrealschüler

L Mosbach , 29. Jan .
'Die 18 . Een er ast Versamm¬

lung des Vereins unständicher Lehrer zu gegenseitiger
Unterstützung in Krankheitsfälle» tagte am verflossene» Samstag
in den Sälen der Restauration Groh hier und war von etwa
150 Lehrern besucht. Begrüßungsansprachen hielten die Herren
Hauptlehrer Hosfm ann , namens der Mosbachrr Lehrer , Konserenz-
vorsitzender Klein - Neckarelz, namens der freien Lchrerkonferenz»
Bürgermeister Strauß , als Vertreter der Stadt , Herr Kreis¬
schulrat Dr . Engel für die Oberschulbehörde , Obmann Grimm -
Achern im Auftrag des Bad . Lehrervcreins und Braun - Auerbach
im Auftrag der Centralverwaltung des Pestalozzi -Vereins. Der
Vorsitzende des Vereins, Reichel - Mannheim, dankte für die freund¬
lichen Begrüßungen und schritt zur Tagesordnung. Aus dem
Thätigkeitsbericht entnehmen wir, daß der Verein pro 1893
au Umlage » von 939 Mitgliedern 4 2 .50 M . den Betrag von
2347 .80 M . erhob» an Beiträgen von außerordentlichenMitgliedern
179 M . und an Geschenken1243.81 M . erhielt . Unterstützungen in Krank¬
heitsfällen konnte der Vorstand an 10 Mitglieder 2805 .51 M . ver¬
abfolgen , somit viel Hilfe in schweren Tagen bringen. Inder General¬
versammlung wurde einstimmig beschlossen , einem z. Zt . in Meran
zur Kur weilenden Mitglieds die Gabe von 500 M . zu bewilligen .
Wir freuen uns über die Opferwilligkeit der jungen Lehrer, die
öviel Korpsgeist haben, ihre erkrankten Kollegen, die bekanntlich
vom Staate in Krankheitsfällen ihren Gehatt nur 8 Wochen laug
gesetzlich beanspruchen köinien, zu unterstützen . In den Vorstand
wurven pro 1899 die Herren Beck, Kipphan , Herd, Krast, sämtlich
in Mannheim, und als Beirat Herr Bernhard , Seminar I in Karls¬
ruhe, gewählt . Das gemeinschaftliche Mittagessen mit anschließendem
Bankett fand in den gleichen Räumen statt. Der erste Toast galt
S . K. H . dem Großherzog , gesprochen vom Vorstand Reichel -
Mannheim. Weitere Toaste brachten aus die Herren Kipp -
han - Mannheim auf Herrn Bürgermeister Strauß , Wieder¬
kehr - Mannheim auf die Oberschnlbehörde , speziell auf
deren Vertreter , Herrn Kreisschulrat Dr . Engel , Herr
Kreisschulrat Dr . Engel aus den Lehrerstand , Beck -
Mannheim auf die Vorvereitungskommission , Fischer - Karlsruhe
auf die ausscheidcndeu Vorstandsmitglieder, namens welcher Herr
Reichel mit Hoch auf die Kollegialität dankt. Der musikalische
Teil des Banketts umfaßte 18 Nummern ; die Leistungen waren
durchweg ganz hervorragende und wurden von zuständiger Seite
auch geziemend gewürdigt. Wir wünschen dem schönen Verein
scrncrhm fröhliches Gedeihen !

O Atzenbach , A . Schönau , 90. Jan . Einen jämmerlichen Tod
fand ein hiesiger I7jähriger Fabrikarbeiter Namens Schneider , Mit¬
glied des Turnvereins . Derselbe verletzte sich an einem rostigen Stage. ;
die scheinbar unbedeutende Verletzung verschlimmerte sich und das junge
Menschenleben unterlag den Folgen einer Blutvergiftung . Vorsicht bei
tteinen Verletzungen!

Januar .
Ans der Nefioen ^

* Karlsruhe , 31
V»m H»f1h «at»r. Unsere Hosoper wird unter Mottls

Leitung am Sonntag , den 19. Februar , «Die Trojaner " von
Berlioz am Hof- und Nativnaltheatcr in Mannheim zur Aufführ¬
ung bringen und diese Aufgabe in einer Nachmittags- und Abend¬
vorstellung bewältigen . Tie Manirheimer dagegen werden an dem¬
selben Abenv im Karlsruher Hosthealer die komische Oper
„Lakmü " von Dölibes und das Ballet «Phantasien
im Bremer Ratskeller " auffnhren. Für die Beförderung
der Karlsruher und Mannheimer Bühncnmitgliever sind von beiden
Städten und zurück Extrazüge vorgesehen . Die Ausführung dieses
in den Theatcrkreisen der beiden Nachbarstädte oft erwogenen
Planes soll aus die Initiative unseres Hoftheaterintendanten Dr .
Bnrklin zurnckznsühreii sein.

— Ai« Fernsprechgebühren sollen ihre gesetzliche Regelitng in
einer Vorlage cr,ahreu, weiche nach einer Mitteilung des Staats¬
sekretärs v . Podbielski an den Charlottenburger Magistrat
dcni Reichstag noch in dieser Tagung zugehen wird.

-= LlederhaU» . Wie wir dem „Bad . Tagbl . " entnehmen hat
die hiesige Liederhalle Herrn Mnsikdirektor Beines in Baden -»
Baden den Antrag gestellt, die stellvertretende Leitung für ihren so
plötzlich erkrankten Dirigenten zu übernehmen . Herr Beines hat im
Einvernehmen mit der «LiedertafelAurelia " den für ihn so ehrenden
Antrag angenommen . Am Mittwoch leitet Herr Beines die erste
Probe .

--- Der Wartenbauverri« Karlsruhe hält Mittwoch abend
( 1 . Februar ) im Saal HI der Brauerei Schrempp seine Februar -
Monatsversammlung ab. Vortragender ist Herr Kneucker , der
über den 2. Teil seiner „'Ferienreise nach dem Orient "
(von Bukarest nach Konstanttiiopel ) sprechen wird. Wir möchten
auch an dieser Stelle daraus Hinweisen,

L . Arr Arbeitrrbitbunzsorrein hielt gestern abend bei zahl¬
reicher Beteiligung seiner Mitglieder die halbjährliche General¬
versammlung ab. Der von dem Vermögensverwalter Herr »
Stemmle erstattete Rechenschaftsbericht ertz ^ b in der Abteilung
«Hausverwaltung " eine Einnahme von 2504.22 M ., eine Ausgabe
von 2494 . 18 M ., Rest 10.04 M . ; die Vereins-Einnahinen betrugen
2353 .28 M ., die Ausgaben 2342 .67 M ., somit Rest 10.61 M . Das
Reinvermögen des Vereins beträgt 19601.30 M . Die Krankenkasse
verfügt über ein Vermögen von 583.70 M ., die Sterbckasse über ein
solches von 920.25 M ., während die Sparkasse den stattlichen Be¬
trag von 32 000 M . ausweist . Im Laufe der Berichtsperiode
wurden jeweils an Vereinsabenden 15 Vortrage belehrenden In¬
halts von dazu berufenen Rednern gehalten , welche Veranstaltungen
sich zahlreichen Besuches erfreuen. Auch die vonseite» des Vereins
arrangierten Unterrichtskurse wurden lebhaft frequentiert. Weiter
steht den Mitgliedern eine Bibliothek mit 1600 Bänden zur Ver¬
fügung. Ueberhaupt ist der Verein nach allen Seiten hin bestrebt»
feine Angehörigen aus der Höhe der Zeit zu erhalten. Der Verein
zählt z. Zt . 292 Mitglieder, 14 Ehrenmitglieder. Die Neuwahl
, ür die satzungsgemäß ausscheidenden Ausschuß »,itglieder ergab

folgendes Resultat : Es wurde« gewählt die Herren : Lacrorx '
1 . Vorsitzender ; Demmig , 1. Schriftführer ; Jung , Kassier ;
Bär , 1 . Bibliothekar; P . Fa aß , Beisitzer ; R . Faaß , Vrrgnüg-
ungskommifsär.

= Kadtfch» Kichlspra «,«. Im Laufe dieser Woche wird
lt. »K. Ztg ." di« erste Nummer einer im Verlage der G. B r a u n-
scheu Hofbuchdruckerei iu Karlsruhe alle 14 Tage er¬
scheinenden Zeitschrift „Badische Rechts Praxis " ausgegeben .
Die neue Zntschrist will in knapper Sprache ein frisches Bild der
gesamten Badischen Rechtspraxis aus der streitigen wie aus der
freiwilligen Gerichtsbarkeit, wie nicht minder aus dem gesamten
Gebiete der Staats - und Gemeindeverwaltung bringen. Die
„Badische Rechtspraxis" will es insbesondere denjenigen Juristen ,
Beamten, Behörden, deren Zeit sehr beschränkt ist, ermög -

| lichen, sich in schneller und zuverlässiger Weise über Rechtssprechung
und Verwaltungspraris zu unterrichten. Herausgegeben wird die
Zeitschrift von den Herren Rechtsanwalt Berthold Baumstark ,
Geh. Oberregierungsrat E. Dorner , Ministerialrat Dr . Glöck¬
ner , Landgerichtsrat Mainhard , Ministerialrat Dr . Nid « lai »
Bürgermeister Siegrist , Rechtsanwalt Dr . Ludwig Weyl .

— Zauberkünstler MereUi giebt seit Sonntag im „Eintracht?-
saal" seine Vorstellungen, die sich eines sehr gute» Besuchs, nament¬
lich des befferen Publikums, erfreuen dürfen. Was Herr Merelli
bietet, geht aber auch weit über das gewöhnliche Maß solcher Vor¬
führungen hinaus . Schon daS Hervorzaubern und Verschwinden-
lassen von Gegenständen erweckt durch die überraschende Art Me-
rellis hohes Jntrereffe , das sich bei einzelnen bisher nicht gesehenen
Nummern zur Bewunderung steigert . Von höchster Eigenart find
die spiritistischen Leistungen Mereüis . Zuerst wird daS Heben
eines Tisches mittels magnetischer Kraft mit frei aufselegte« Händen
ausgeführt und zwar zunächst mit einem Herrn aus dem Publikum
zusammen ; aber selbst eine ganze Person wird auf einem Brette
liegend ohne jede Stütze in der Lust gehalten und so das Wunder
der indischen Zauberer, „der schlafende Fakir", demonstriert. Zum
Schlnsse folgt das Verbrennen einer lebenden Person, an deren Stell «
dann ein Skelet zu sehen ist . Weiter erwirbt sich Herr Merelli als « st-
klasstger Bauchredner großen Erfolg nnd auch die mittels elektrische «
Projektions-Apparats zum Schluffe vorgeführte» Lichtbilder aus der
Orientreise des Kaisers bilden eine sehr interessante Zugabe. So
ist es nicht zu verwundern, daß der Künstler mit reichem Beifall
überschüttet wird und daß jeder von dem Gesehenen hochbrsriedigt
ist . Heute abend 8 Uhr findet die Schlußvorstellung statt.

□ Polizeibericht. In der Zeit vom 22. bis 26 . d. M. wurde
einer Dienstmagd in der Gartenstraße aus rhrem unverschlossene» Man -

sardeuzimmer eine silberne Remo » toiruhr mit goldoner Hals -
kette und Etui im Gesamtwerte von 48 M. entwendet . — Am
17. v . M . wurde einer Frau in der Martgrafenstraße durch eine Dienst-
,nagd aus Mannheim ein R e g en s ch i r m im Werte von 3 M . unter -
schlage ». — In der Zeit vom 29. bis 25 . d. M . wurde in der west¬
lichen Kriegstraße in der Nähe der Schwimmschulstraße an 2 Allee¬
bäumen die Krone vollständig abgerissen und dadurch »er
Stadtgemeinde einen Schaden von 15 M . zugesügt .

Tritscheller . Auch beim Sprungrenuen stellte die jüngere Gene
ration treffliche Kräfte : den 1. Preis errang sich der Primaner
K . Grnber mit eiuem im Ab- und Aufsprung wohlgelungenen
10 w Weitsprung, der 2. Preis wurde Herrn Kaufmann I . Dorn
zuteü , während der 3. Preis wiederum einem Gymnasiajlen, den,
Primaner Puchstein , zufiel. Beim Jugendrennen gelangten
7 Preise zur Austeilung , sie fielen in nachstehender Reihenfolge a»
H . I . Wießler (Hossgrund), Karl Tholus (Todtnau ), Adolf Wißler
(Hatdeuwirtshaus ), Edm. Wießler (Todtnauberg), Emilie Wißler
(Haldenwirtshaus ), E . Thouia (Todtnau ), Ri . Lindner (Freiburg).
Auch ein improvisiertes Damen rennen wurde noch dem Pro¬
gramm eiugesügt .

Die Preisverteilung erfolgt «, eingeleitet mit einem Trink¬
spruch aus die Sieger von Herrn Pros . Kohlhepp , bei der Mit¬
tagstafel, an der über 100 Personen teilnahmen. Herr Prof . Dr .
Kiltian , Vorsitzender der Sektton Freiburg des Deutschen und
Oeftcrreichischen Alpenvereins, feierte sodann die Erfolge des alpinen
Schneeschuhsports , ver gerade unter den Mitgliedern der Freiburger
Skiklubsektion seine hervorragendstenVertreter habe, und der Prä¬
sident des Schwarzwaldvereins, Herr Professor Dr . Reumann ,
gedachte des über alles Erwarten rasche» Aufblühens des Skiklubs»
der jüngsten der touristischen Vereinigungen FreilmrgS, und brachte
sei» Glas der Heimat, dem Schwarzwald, dar, in dessen Lieb« s '

diese Vereine alle zusammenfinden . Lange noch herrschte frohes
Treiben in den Räumen des Haldenwirtshauses und vor demselben
und der Mond spendete den letzten Heimzüglern vom frohen Berg
feste aus ihrem schneebedeckte » Pfade fein mildes Licht.

(Breisg . Ztg .)

Tnrutag des Karlsruher Turngaues .
0 Karlsruhe , 30. Ja ».

Gestern vormittag fand im „Palmengarten " der Turntag des
Karlsruher Turngaues statt, welcher von 92 Delegierten besucht
war . Demselben ging eine Sitzung des Gauturnrates veraus»
Gegen 12 Uhr eröffnete Herr Stadtschulrat Dr . Sickinger -
Mannheim als Vorsitzender des Karlsruher Gaues die Versamm¬
lung mit Begrüßung der Erschienene», besonders des Ehrenvor-
itzenden Herrn Direktor Maul , nnd gab hierauf eine Statistik
über den Stand des Gaues , nach welcher dem Gau 28 Vereine
mit 3495 Mitgliedern, 1237 aktiven Turnern , 356 Zöglingen, 146
Tnrnwarten und Vorturnern angehören; Redner besprach sodann
die Leistungen der Vereine und die erfreulichen Fortschritte der
Turnsache und widmete dem verstorbenen Vorstand des Baden-
Badener Turnvereins . Herrn Prof . Bünger , einen warmen
Nachruf. Mit einem kräftigen „Gut Heit" auf die weitere Ent¬
wickelung des Turngaues schloß der Ganvertreter seinen mit
großem Beifall ausgenommenen Bericht . Leider nahm
Herr Sickinger eine Wiederwahl nicht mehr an , da
seine B -russgeschäfte ihm die nötige Zeit nicht mehr
übrig lassen . Dem Bedauern über diesen Entschluß , dessen Gründe
jedoch anerkannt wurden, gab Herr Direktor Maul beredte» Aus¬
druck. Herr Gaukassier Schaussler erstattete nunmehr den
Kassenbericht . Die Einnahmen betrugen 1511 .10 M .. die
Ausgaben 1508 .88 M . Das Vermögeil ist 372 .84 M . Dein Turn¬
verein Ettlingen wurden zur Deckung von Auslagen anläßlich des
Gauturnfestes daselbst 130.75 M . bewilligt und die Gau - und
Kreisstener wurde für 1899 auf 20 Pf . festgesetzt . Herr
Gauturnwart Leonhard erstattete hierauf seinen Geschäfts¬
bericht, nach welchem konstatiert werden darf , daß
hinter dem Gar« ein bedeutungvollcs Jahr liegt. Red¬
ner dankte am Schluffe seines umfangreichen Berichtes den
Tnrnwarten , Porturneril ui »d Vereinsleiterir für die reg- Unter¬
stützung , welche ihm zuteil geworden , mit dem Wunsche, aus der
betretenen Bahn weiter zu schreiten. — Herr Direktor Maul be¬
stätigt die von dem Gauturnwart geschilderten Resuttate beim
Turnfest i» Hamburg . Bei Punkt 2 der Tagesordnung : Abhalt¬
ung eines Gauturntages oder einer Tnrnfahrt ivurde be¬
schlossen , sich am Kreisturufest in Neustadt zu beteiligen . Zu
Punkt 3 der Tagesordnung liegen Anträge der Turnverein«
Durlach und Rüppurr um Wiederaufnahme in den Gau vor, di« nach
8 11 der Satzungen bedingungsweise vezw ablehnend erledigt werden .
Zuletzt schritt mau zur Wahl des Gauturnratcs . Als 1. Gau -
Vertreter wurde air Stelle des Herrn Stadtschulrat Sickinger Herr
E i n w a l d - Pforzheim, als 2. Herr Fritz - Karlsruhe, als 1 . Gau¬
turnwart Herr Leonhard - Karlsruhe, als 2. Gauturnwart Herr
Schmidtleiu -Baden-Baden gewählt, ferner als Gaukassier Herr
Schaussler und als Gauschristwart Herr Baumann . Der seit¬
herige Ganvenreter Herr Sickinger wurde zum 2 . Ehrenvorsitzen¬
den ernannt < 1. Ehrenvorsitzender ist Herr Direktor Maul ), wor¬
aus mit einem dreifachen „GutHeil " auf den Karlsruher Turugau
die Gausitznng um 3 Uhr geschlossen wurde.

Amtliche Nachrichten.
- S . K. H. der Groß Herzog hat dem PolizeikommM«

Christian » '.vtarx in Karlsruhe die nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ih >n vou S . M . dem König von Serbien
verliehenen Ritcerkreuzes des Königl. Serb. Takowo -Ordens und dem
Verwalter des Konversation -Hauses in Baderr-Baden G. » Fuchs die
gleiche Erlaubnis für die Königl . Serb. goldene Hosmedaille erreilt.

* <g . K. H. der Groß Herzog hat unter dem LI. Janua «
den Landgerichtsrat Clemens » Oster in Mosbach in gleicher Eigen¬
schaft nach Konstanz versetzt und den Oberamtsr echter Edmund » Schmwt
rn Schwetzingen zum Landgerichtsrat in Mosbach ernannt .

Handel «ud Verkehr.
• Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger « rf«

waren Pfalz. Nähmäschinen - und Fahrca-Aktien ä 147 P .oz. im
Bertehr . Sonst notierenVerein chcm . Fabriken 170 G . Eichbaum Brauerei-
Aktien 177

*

*/*. Mannheimer Lagerhaus -Mtien 10b'/, G .» 110 Vs. Bev-
« mgte Speyerer Ziegelwerke 103 Bf.

' Mannheim . 30. Jan . (Getreidebörse *) Die Tendenz
bleibt unverändertfest. Presse per Tonnecif Rotterdam : Saxonska M. 148
bis 152. Südrusstscher Weizen M . 135 bis 143, Kansas Ai . 145 (nörd¬
liche Häfen M. 137), Redwinter M . 142'/- , Milwaukee M . 136. Neuer
La Plata Januaradladuag M . 136. Februar -Alärz M. 134 . Russischer
Roggen M. 120. Western-Roggen Ai. 125. Mais mixed M . 80. LaPlata»
Mais M . 80. Russische Futtergrrste At. 95. Weißer amerikanischer
Hafer M . 122. Rnsstscher Mittelhaser M. 118 bis 121. Prima russische«

i Hafer M . 124 bis 13o.
' Frankfurt a. SJt, 90. Jan . lAbendbörse .) » reditaktien

226 .50.90 b. DiSkonto-Komur. 203.20 , 202 .90 b. Handelsgesellschaft
I 171.50 b. Deutsche Bank 214 .70 b. Dresdner 167 .40 b. Siackoaalbank



152.30 b. Banque vttomane 111 b . Staatsbahn 154 .70 b. Lombarden
31 .90 b . Gotthard 142.70 b . Jura -Simplon 88b . Central 140 .50 b .
Nordost 99.40, 30 b . Union 77.50 b . Meridional 140 .80 b . Northern
81.90, 82.20, 81 .80 b . Packetschiffahrt 123 .40 b . Bochumer 241 , 24070 b.
Friedrichshütte 148 .80 b . Gelsenkirchen 185.80 b. Harpeuer 181 .50 b.
Hibernia 189.75 b. Westeregeln 209 .20 b . Oberschlesische Eisen-In¬
dustrie 158.50 b. Laurahütte 220 . 10 b . Höchster 416 .50 b. Bank für
industriell» Unternehmungen 116.80 b. Intern . Elektr. Wien 162, 163 b.
Elektr. Unternehmungen 136 .30 b . Blei und Silber Braubach 105 b.
Italiener ' 94. 30b . 3-proz. Portugiesen 24.50 b. Spanier 52 .70, 60 b.
Türken C 28 .20 b . 3-proz . Mexikaner 25 .70 b . , 1898r do . 40 .40, 30 b .
Serb . Goldrente 63 .30 b . l ' /, «-proz. Griechen 44.30, 20 b.

' Frankfurt a . Dft 30. Jan . (Börsenbericht .) Die Auf¬
merksamkeit der Unternehnnmg ist in den letzten Tagen von dem Gebiet
der Montanpapiere etwas abgezogen worden, dafür hat man aber dem
Bankenmarkt erhöhles Interesse zugeiveudet . Auch heute war die gleiche
Erscheinung wahrzunehmen, Montanpapiere wurden mehrfach realisiert
und gingen infolge dessen zurück, während für Bankaktien zahlreicheKauf¬
anträge Vorlagen, ein Beweis, daß der Jnteressenkreis dafür sich immer
mehr erweitert . Die siurse der leitenden Bankaktien setzten infolge dessen
auch durchweg höher ein und im späteren Verlauf zogen sie teilweise
noch weiter an . Auch Lombarden, die schon an der vorgestrigen Nach-
börse stärker hervorgetreten waren, lagen ivieder recht fest, ebenso Staats¬
bahn. Prince Henri erhalt , auch Northern Pacific Vorzugsaktien fest.
Bon schiveizer Bahnen konnten sich Nordost etwas erholen. Auf dem
Fondsmarkt waren Argentiner infolge der steigenden Tendenz des Gold¬
agios schwächer . Spanier fest, Griechen für Londoner Rechnung gefragt .
3proz . deutsche Fonds angeboten. Privatdiskonte a7/«—4 °/o . (F . I .)

* Berlin , 30. Jan . Spiritus 50« — , 70er 40 .30.
* Magdeburg . 30 . Jan . (Zuckerbericht. ) Kornzucker exkl. von

92 Proz . — . neue —. Kornzuck« ejfl. 98 Proz . Reuvem . 10.35— 10 .55— ,
neue —.- , Nachprod. exkl. 75 Proz. Rendem. 8.10—8.40. Still .
Brotrasfin . 1. 23.75 - , Brotraffin. L 23.50, Raffinade mit Faß
23.75— -24.—, Gern. Melis 1. mit Faß 23.- . Fest. Roh¬
zucker 1 . Produkt Trausito f. a. B. Hamburg für Januar 9.75— G.
9.70- Br ., für Februar 9.62 '/- G . 9.67'/- Br ., für Mürz 9.92 '/, G-
9.65— Br . , für Mai 9 .67 '/- G . 9.65 — Br ., für Oktober-Dezember
9.30— G . 9.35— Br . Ruhig .

' Hamburg , 33. Jan . Kaffe« goor» average Santo - , (Schlußkurse)
für März 31-/. Pf ., für Mai 32 -/« Pf.

* Rotterd am , 30 . Jan . Zinn Banka prompt fl. 64*/«.
* Liverpool , 30. Jan .' (Baumwolle.) Schluß. Tageseinfuhr 4000,

Umsatz 8000 B . Unverändert .
' Amsterdam , 30. Jan . Weizen für März 182, für Mai

183. Roggen für März 146 , für Mai 139 . Leinöl hier 18 '/- , für
Februar -Mai 18 '/- , für Sommer 18*/«, für Herbst 18 */- Banca »Zi«n
hier 64-/«, Billiton hi« 64'/- .

Verschiedenes .
' Der dritte Band von Bismarcks „Gedanken und Er¬

innerungen" . Entgegen eitler Behauptung der „Köln . Ztg.", daß
von Bismarcks „Gedanken und Erinnerungei »" kein dritter Band
vorhanden sei, der sich mit den Vorgängen der Entlassung des
Reichskanzlers befasse , kann das „N . Wien . Tgbl . " aufgrund zu¬
verlässiger Information melden , daß Fürst Bismarck wenige Monate
nach dem Ausscheiden aus dem Reichsdienst die Niederschrift des
dritten Bandes seiner „Gedanken und Erinnerungen " begann , voll¬
endete und diese Niederschrift schon vor Ablauf des Jahres 1892,
im allen Zwischenfällen vorzubeugen , nach England in sichere Ber -
« ahrung bringeil ließ.

' Berlin , 31 . Jan . Der Mitinhaber des Theaters
des Westens , Kunstmaler Nowack , wurde wegen Untreue ,
Unterschlagung , Urkundenfälschung und Betrug zu Vf» Jahren Ge¬
fängnis vom Landgericht II verurteilt unter Anrechnung der
Untersuchungshaft von 4 Monaten .

* Berlin , 31 . Jau . Gestern abend stieß infolge falscher
Weichenstrüung aus der Königgrätzerstraße ein Pferde¬
bahnwagen mit der elektrischen Straßenbahn zu¬
sammen . Ein Fahrgast wurde getötet , der Pferdebahn¬
kutscher, sowie 3 Fahrgäste wurden verwundet . — Aus deni
Bahnhof Flatoiv wurde Frau Oberamtma » u Petrich
vom Trittbrett eines einlaufenden Ziiges ersaßt und vor den Augen
ihres Mannes zermalmt .

' Königsberg i . Pr ., 30 . Jau . Nach der „Königsb . Hart .
Ztg ." soll in dem Kirchdorfs Warpuhncn bei Rhein eine große
Anzahl Kinder beim Schlittschuhlaufen auf dem Dorfteiche
ringebrochen und über zwanzig ertrunken sein.

* Gnesen , 28 . Jan . Anläßlich der Kaiserfeier gestern
abend im Gcnvellschen Etablissement stürzten mehrere Säulen ,
weil ohne ausreichenden Halt , um, was eine furchtbare Panik
herv. rncf ; viele Personen wurden verletzt .

* Ostende , 3t). Jan . Der Provinzialausschuß von West -

siandcrn hat den Vertrag des neuen hiesigen Spielpächters
de Caters mit der Stadt genehmigt . Ter Pächter zahlt für den

Betrieb des Privatspielklubs im Kursaal jährlich an die Stadt
500000 Frcs ., sowie für jedes neu enittetende Mitglied eine Ab¬

gabe von 100 Frcs . Außerdem verpflichtet er sich, der nahen Ge¬

meinde Blankenberghe jährlich 50000 Frcs . zu zahlen , wenn

sie die Erlaubnis von Spielklubs verjagen will , also den Wettbe¬
werb von der Ostender Spielbank fernhäit .

* Paris , 30. Jan . Vorgestern nacht spielte sich in dem
zwischen Cette und Tarascon verkehrenden Schnellzug eine

» ufregende Scene ab : Ein Offizier stürzte mit ge¬

zogenem Säbel in eine Abteilung 1 . Klasse und versetzte einem

Reisenden unter dem Rufe : „Tod den Juden !" mehrere Stiche .
Der Verwundete , ein Kaufmann Namens Marius Fonrchet , zog
die Alarmglocke. In deinsrlben Augenblick sprang der Offizier

jedoch aus dem Waggon und flüchtete. Wenige Stunde » später
wurde er in einein Weinberg halb entkleidet aufgesunden . Es

wurde sestgestellt, daß der Attentäter , ein Leutnant Eollin des

59 . Infanterie -Regiments , seine That in einem Wahnsinnsanfall
begangen hat .

* London, 27 . Jan . In den letzten Wochen schien die
Influenza in London im Erlöschen begriffen zu sein. Vorige
Woche aber lebte sie wieder in lange nicht dagewesener Heftigkeit
auf . Sie forderte 20 Opfer , gegen 8 in der Vorwoche . Niemals
seit dem April letzten Jahres sind so viele Todesfälle an der heim¬
tückischen Krankheit in London vorgekomme« . In den letzten
14 Wochen sind 183 Personen in der Hauptstadt der Grippe erlegen .

' London, 27. Jan . In den Londoner Polizeigerichten
besteht eine Kaffe, ' aus welcher Leuten , welche die bare Not zur
Uebertretung des Gesetzes gebracht hat , geholfen wird . Diese Kaffen
haben schon großen Segen gestiftet. Nunmehr hat der letzte Woche
verstorbene Evan Llewellyn zum besten dieser Einrichtung 20000
Pfund (400000 M .) hinterlaffen . Der erste Polizeirichter der
City , Sir John Bridge , rvird den Fonds verwalten und die Zinsen
sollen unter die Londoner Polizeigerichte verteilt werde » .

* London , 30. Jan . Ter „Daily Mail " wird aus Van -
eouver gemeldet : Der nach Eidney in Australien bestimmte
Dampfer „Maubare " strandete am 11 . Dezember vor Neu -
Guinea in einem heftigen Sturme . Die Mannschaften erreichten
das Ufer , wurden jedoch dort von Eingeborenen über¬
wältigt und in ein Dorf rin Innern des Landes geschleppt.
Dort soll sich nun eine wahre Kannibalen - Orgie entwickelt
haben . Selbst die alten Weiber und Kinder beteiligten sich daran ,
die Unglücklichen zu martern , ihnen daS Fleisch zu zerfetzen , die
Augen auszustechen und dergleichen Scheußlichkeiten zu verüberr .
Zwei »vurden lebendig gerostet, einige andere wurden vor den
'Augen ihrer Gesährteil enthauptet . Einem der Unglücklicheil,
James Greene , gelang es, zu entfliehen und sich zum
Strande zu schleppen, wo er das große Glück hatte , einen vor¬
beifahrenden Dampfer herbeizusignalisieren . Sein Haar soll in der
Schrcckenszeit erbleicht sein.

* Stockholm , 31. Jan . König Oskar ist soweit hergestellt ,
daß er gestern einen Spaziergang unternahm . Ende der Woche
gedenkt der König sich nach Saltjoebaden zu begeben.

* Rom , 30. Jan . In Neapel erschoß ein Deutsch er¬
den Professor der Zoologie Sch lein vom Aquarium wegen Ehe -
wistcs .

Trahtverichte .
w Berlin , 30 . Jan . Ter Kaiser hat an seinem Geburtstage

den Thronfolger Ferdinand von Rumänien zum Chef
des 6 . rheinischen Infanterie - Regiments Nr . 68 zu
Koblenz ernannt . Eine Abordnung des Regiments reist heute nach
Berlin . — Der Kronprinz trifft am Freitag , den 3 . Febr ., vorm .,
zur Besichtigung des Regiments in Koblenz ein .

w Berlin , 31 . Jau . Der Kaiffe r stattete gestern , als am
Todestage des Kronprinzen Rudolf von Oesterreich , der öster¬
reichischen Botschaft einen "/«stündigen Besuch ab.
qe w Berlin , 30. Jan . Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : Seit
einigen Wochen beschäftigt sich die Presse mit Gerüchten , wonach
der Reichskanzler seinen Rücktritt ius Auge gefaßt haben
soll . Einige Blätter wissen sogar den Tag des Rücktritts anzu -

gebeu. Wir sind zu der Erklärung ermächligt , daß auch diesmal
die Gerüchte über einen Kanzlerwechsel v ö l l ig u n b cg rn n d et sind .

w Wien , 30. Ja » . Heute vormittag wurde im Austrage des
deutschen Kaisers am Sarge des Kronprinzen Rudolf
ein prachtvoller Kranz aus den Lieblingsblumen des Verstorbenen
mit einer seidenen Schleife niedergelegt , die die Inschrift trug :

Kaiser Wilhelm II . dem treuen Freunde ."
-sv Bern , 30 . Jan . Der Direktor des Weltpostvereins ,

Höhn , ist gestorben.
w Paris , 30 . Jan . Der Senat genehmigte den von der

Kammer angenommenen Entivurf über die Abänderung der

Weinzöllc . .
w Paris , 31 . Jan . Dem gestrigen „Temps " zufolge gab

Esterhazy vor der Kriminaltammer die Ertiärnng ab , er

habe aus sranzosenjeindticheil Blättern des Auslandes erfahren ,
welche Situation ihm die Krimmalkammer bereiten wolle. Er werde

deshalb erst vor den vereinigten Kriminalkammern des gesamten
Kassationshoses sprechen. Der „Libre Parole " zufolge soll diese Er¬

klärung die lebhafte Entrüstung der Kriwinalkammer hervorgerusen
haben . (Esterhazy wandelt hier nur in den von Beaurepaire vor¬

gezeichneten Spuren . Red .)
v Sofia , 30 . Jan . Die Fürstin ist heute von einer Prin¬

zessin entbunden worden . Dieselbe wird den Namen Ra¬
de s ch d a erhalten .

Die Kammerverhaudlurig über die Dreyfus -Borlage .
* Paris , 30. Jan . (Deputiertenkammer .) Justizminister

Leb ret bringt den Gesetzentwurf über die Abänderung des Art .
445 des Kriminal -Untersuchungsgesetzbuchs ein . Aus dem Wort¬

laut der neuen Vortage crgiebt sich , der „ Str . P . " zufolge , daß

sie sich in 2 Punkten von der Vorlage unterscheidet ,
die die Regierung ursprünglich ausgearbeitet und

Samstag den Blättern mitgeteilt hatte . Anstatt daß

nämlich die 3 Kammern des Kassationshoss nur dann zu urteilen

berufen werden , wenn die Voruntersuchung von mehr als 3 Mit¬

gliedern der Kriminalkammer geführt worden ist, verweist die

jetzige Vorlage das Urteil in allen Fällen an den

gesamten K a s s a t i o n s h o s. Außerdem enthält die Vorlage
die Verpflichtung , daß wenn die Revision eines Prozesses angcordnetist ,
dieser Prozeß vor einen anderen Gerichtshof verwiesen werden

muß , der ihn von Grund aus aufs neue zu führen haz . Im Fall

Dreysus bedeutet die Vorlage , daß der Kaffationshof m allen Fall u
gehalten ist, Dreysus v o r e i n a n d e r e s K r i e g s g e r i rf) t

z u verweisen , das natürlich aus anderen Richtern als das
erste zu bestehen hat, während nach der bisherigen Uevisionsordnung
der Kaffationshof in der Lage war , das Verfahren des Kriegs¬
gerichts aufzilheben und Dreysus freizusprechen, ohne daß er vor
ein neues Kriegsgericht gestelll werde.

Der Justizminister verlangt die Ueberweisung des Gesetzent¬
wurfs an den Kanlmerausschuß , der bereits mit der Prüfung
ähnlicher Anträge betraut ist . Er verlieft sodann unter lautloser
Stille die Begründung des Entwurfs .

Sombat rust dem Minister zu : „Diese Vorlage ist gegen¬
gezeichnet Quesnay de Beaurepaire !" (Lärm .)

Am Schluffe der Begründung heißt es : „Die vorgeschlagene
Aenoerung betrifft eine solche der Zuständigteit und des Verfahrens .
Der neue Wortlaut des Artikels 445 würde mithin unmittelbar
aus die Angelegenheit anwendbar sein, welche die Gemüter jetzt so
tief spaltet . Man wird jedenfalls behaupten , daß die Vorlage einGelegrn -

heitsgesetz sei, sie ist aber ein Notweudigkeits - und Beruhigungsgesetz .
Wir sind der Ansicht, daß ein Urteil - das von allen 3 Kammern
des Kassationshoses gefällt wird, sich der öffentlichen Meinung auf -

dränzt und der Unruhe im Lande ein Ende setzen wird ."

Massabuau (Rechte) und Mar cel Hadert greisen die
Kriminalkammer als verdächtig an .

Mi Her and (Soz .) tadelt das Eingreifen der Regierung in
die Justiz .

Ministerpräsident Dupuy erklärt , dem KammerauSschuß
würden alle Aktenstücke vorgelegt werden .

Firmin Fan re (Antisemit) beantragt die Ueberiveisung der
Vorlage an einen besonderen Ausschuß ; die Richter , die die Unter¬
suchung geführt hätten , feie « verdächtig und ihre Untersuchung
ebensalls .

Justizminister Lebret wendet sich gegen diese Behauptung
und gegen den Antrag ; der Ausschuß werde im Besitze der ganzen
Untersuchung Mazeau » sein , b s c Schlüsse dieser Unter¬
suchung ließen die Ehrenhaftigkeit und Aufrich¬
tigkeit der Mitglieder der Kriminalkammer außer
Zweifel . (Bewegung , Tumult .)

Daraus »vird der 'Antrag Finnin Fanres über Verweisung an
einen Sonderausschuß mit 346 gegen 189 Stimmen abgclehnt
und der Entwurf wird entsprechend dem Alltrag der Regierung an
den schon bestehenden Ausschuß verwiesen.

Berantwortücher Redakteur: Otto Reutz ,
für den 'Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsrnbr .

Witter »,ngsbeob . der meteor . Stat . Höchenschwand . 1013,1 m ü. d . M .
(Nachdruck verboten.)
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30. Ja » . , nachts 9 '/, Nhr
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Niederschlagsmenge am 30. Jan . 0 mm . Höchste Temperatur am
30. Jan . i 1 °, niedrigste in der folgenden Nacht — 8° . Einfach
grauer Himmel ; Schneehöhe 4 cm ; gestern keine Niederschläge ; Alpen
incht sichtbar ; an Ort und Stelle alles in Nebel gehüllt ; körniger Schnee.

Douaucschinaen . Dies Jahr findet der weit über Badens Grenzen
berühmte Donaueschinger Pferdemarkt, verbunden mit großer Pferde¬
lotterie . am 15. Mürz statt . Auf dem durch den Austritt der Brigach
am 14 . Januar d. I . beinahe meterhoch überschwemmt gewesene» Stadt¬
teil am Markt und Festhallenplatze »vird sich in den Mnrztngcn wie all¬
jährlich ein »ounderbar schönes lebendes Bild entrollen . Die fortschreitende
Veredelung unserer Barrpferde , auf die so viel Sorgfalt verwendet »vird .
läßt sich am besten auf dem jeweiligen großen Pferdemarkt wahrnehmen .
Zahlreichen Besuches erfreut sich unser Pferdemarkt insbesondere von -
seiten der benachbarten Schweizer , bei denen auch unsere Pferdelottcrie
allen ähnlichen Unternehmungen vorgezogen »vird . Es ist daher nicht
verwunderlich, daß man alljährlich manch edles Pferd über die Grenze
traben sieht. Neben den 50 Pferden und wertvolleir geiverblichen Er¬
zeugnissen werden dies Jahr besonderen Reiz ansüben die zur Verlosung
komntenden Viktoriawagen aus den berühniten Werkstätten der Herren
Hanger und Rieger hier . Wie gewöhnlich dürften die Lose dies Jahr
wieder lange vor der Ziehung ausverkaufi sein .

'JLürieh 9» weitberühmte
192 —9

neueste , modernste Genres in gewähltesten Dessins, schwarz, weiß
und farbig , erhalten Sie direkt porto - und zollfrei in 's Haus zu
wirk!. Fabrikpreise» . Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster
umgehend.

LsiSsnsioü -radrtkvniou

Adolf Grieder & Cu\ Zürich (Schweiz).
König] , Hoflieferanten .

D
l«* rraui'ii unseres Landes haben einen natürlich
hübschen , aber auch gegen scharfe Kälte und zu

starke Sonnenhitze sehr empfindlichen Teint . Uin
Sonnenbrand , Rissigkeit , RSte und selbst

Soniientleek .enznverhüten,gebrauche manfürdie täg¬
liche Toilette die Cretnc Simon , den Pnder de Hl *
und die Sei l'e Simon ; nicht zu verwechseln mit anderen
Crfemes . J . Simon , Paris , sowie in Apotheken , Parfüme¬
rien , Bazars und Toilette -Artikel führenden Geschäften .
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.. . 22,.M

123. 0
171,5

Aktien ansl . Tranop . - Rnft
154 .70l4
31 .6

I -0 .W
214 .7
II .6

JiütlbL j . 2}eutid)L 4’,1.
Overrbem . Bank 4%
pfäl^ iche Bank 4“/c
AhrmiicheRreditbk.4°
süddeutsche Bank 4°
nmrit . Notenbank 4\

_ « ereinsbk. 4“
sesterr .Ungar.BL5" .

„ sireoit-Bk. 5° .
LtenerBankvereinS" .

:o ; c
12361
1719
lotiM

14. ,
11 >8

- 2 82
1672
12120
15L4

142-4
10 ,.10 1.151
11150
147 0
15600

18 »8

Oesi .-Ung. Elaaisb. 5
Oesl. Südb. (Lomb.)ö
Äotthardb .bOOFr. 4»/,
JtaL Mittelm.L 5004
Wesrstistian. L.-B. 4" /,
!n » eloce ö̂ o

dt«. SL-N. 4°

672
1212
1524
1240
IttOV
1414

111 .5
>47 00
1 .60
126 .5
1898

Andnürie -Attir ».
W .50 D .MetaUvatronenfbr .

jköln-Rottweil.Pulver
Bad.Amw-u.Sod»-8 .b
Bad.Uhrensabr .sturtw
^ ad.Zuckerf.Wagh.b"/i
^ ttlumer Spinnerei
Farbwerke (Pochst)
harter . SWaScbinenb.

V2.tr Istajch .-Fbr . Gritzner 4
92.0 Verein dtsch . Oelsbr. 4
9V.L0 ücltjrofs-FL Walvhos 4

110.' 2)
267 00

4650
50
63 .5^ 3

i : o
414
2810

200i . tr2 . 600
n -ja
207001

SUtien inländischer
Transport - Anstalten .

Ludwigsb .-Bexbach4 ° ,'d244.V0>244.0(

10760
516
79.01

14
W7 .«
61 .69
94 C
7900

. . .Sr.
Ungar , vtrb .
von 1883 W.
k—VlU-Sm.
UL. Lmmifi.
von 166o Ar.
Lrg.-Sis» .

, von 1695 sm .
i Prag -Dul v- 1^ 6

Kaab-Öed.-chdenf .M.
dl». v. 1891

. Pndols . . itts . fi. 896»
P . (Salzkgtb,) M- 1 1.30
& Ungarische @£dij . fi. 1 .6.60
4 Vorarlberg . strf.
8 SltaL Eiib. 6 . A—El . 9.

996 : . . .
9 »,40 9 .4

<2.; o i
99 60 3

Prroriläto -ObligationeN von
Transport-Anstalten .

4 Psälstsche . . .
i '-l, Psättischt - - <
6 ' ,, „ »
» Uwrcchl, tzenenrei
4 Bob« . Nord » G.
4 Wiadeth. sieuttv.fi.

, sieuttir.
. . can» Jost) »

4 tz-tähr . Gr ». bv
Oeft. Strvw. vbL74

dto. AL v . fi-

SLivornes .L.0 .0 u.0 '
ÜSudital. E.-B .<Mer.)

Toskanisch« C. Fr .
Westfic. E. v. 79 firr.
Rufs. SüdwestS^B.

, Wladikawkas E.-B.
AnatoL E.-B.-ObLi .G.
Oöste de Minas L .-B.
6 CaLPac. lll .Mortg.
5 Ealisornian-Oregon' Pac. of Mis. KomoL
, -outhernPac.ofEaüi.
West . R . -Kork P . l M .

1 1. 0
97w .

1016 :
99.6 .
99 .41

1 >5.40
110 .10
p .68
99.- 0!
766

114.0
US .2
94801
93.5
906
98.20
85.8
8 2
79.20

101 .00
97 . t

1316
99,7
994

1154
110.1
W6.i0
9! - 6:
7» .6t

114.
1U2.9
54 e
93 .'
9 . .6
98.3
868
862
792
786
9v-,

101
1 .6.

9 3

6280
6LS
98 .10

10U0
131.63

65 .7
106.90

113 )

62.83
629014
831

151.30
h>16'
101.50
i o; o
6- 70 .

107.00 4
1 .50

11
NSstl

öDortmund Union.-H.' '/^ iieiröabnrmtenbt
-Kleinb .-ObLPreub.
Pfdb .-Bk . unk. 190 t

4"/, Kleinb.-Obl. Preuß
Pfvb.-Bk unk. 1905

*1 20111020

11020

Ptandvrtefe .
Frks. Hyp .-Kr. S . 87 il »1.7h>

i'ls dto. S . 28,30u. 33| 9789
Hlünb .Ht>v.-B. @.141
- 250 (unk. b. 1900)

3'fiWeimns.Hypthb !.
i dto . (unt .b. HÄJO)
ö ' .j dto . (uni .b. 1905)
4PstpH,v ^ „ « 1896)
S ' j« du .
4 Preuß . E .-B .-K. 1690

101.0U
97.8

100.3
97 Ol

10i:.40
9791 . .

190.101100^ 0 ö
9760

(unt . b . 1900;

26^ 9
_ 1686

6 ‘i , „ L.-M-K. 1869
3‘it Ro, 94Nisi. b. 1900
i ' l» dtv. 96 „ „ 1906
t Preuß .Hy» .»Vrri.Zs . 100.70
»>,, „ Bers.-A .-Ä . .

|3'h
"

Pfdbr.-Bk. E.
unt . b. 1906

ü ' /s Preuß . Psdbr.-Bk.
K. X.V11I unt . b. löt»

4Preuß .Pjdbr -Bk £L
iVUl uni . b. 1908

4Sth . Hgp . uni . v. 1902
'“(1 dto. . . . . .

dto . @.69—S2

..AM
9650

Verzinslich «
Badisch « Prämien .
Bayerische Prämie «
Donaurwulierung
_ Köln-Mindener
Madrid« 100 sir.

4 Me»ningerPräm .-Ps.° Oeftert . 0. 18-4
,, v. I960

Oldenburg«
Türken jrt. 400 .

100.60
96 60
955
96.5
980

,70 0
40 6'
.60

9650
9820

102.0
1,10
96Ä)

9666
96.51
6630

19 a
1016

«6.1
97 .

70>4

Meming « fi. >1 24.00j 24 .10
lü2d0flU3, 0 XeufrUelcr . Fr . 10 - 2750

Oeftert. v. 1864 ft 100 —
„ Ärei>. u.58 „ 100 — 34653

: lappenh . Gräft „ 7 — 23:03
Schwedische Thlr . 10 — —

u- i. Ungar. Staats ft 100 — 259-59
. Senetianer Lire 30 —

141.0

14860
18340

159.3t

1 -6 IC
137.7
40 :

1488
133 .40
1 '48 <

lt«verz»usl»me L»,e.
Änsbach -Sunzl». st. «
Augsburg« . . ft 7' iraumchweiaThr . 20127 .50

innlänon Thlr. 10 —
reibnrg (Kant.)Fr .l5

Kcnlanü« . Fr. 45
10

387.
27.61-

127.1
593
2
43.1'
14,70

Verfallene Coupons .
Änteril . Unit SL -Obl. . 24.19—

dto. Eisenbahn . . . . 4.1v —
, , , .^ . öelgische . . . Fr . 100 80.40

. „ 100 8!) 00* Oeftert. ö. W. . . fi. looflhS O»

Geld-Sorte ».
20 Franken-Stücke
Dollars in Gold. .
iLnal . Sovereigns

163 h
4 21

3 .1 16.1?

m 20Ä
,50
.00 Ni
,20

Papier -Geld.
, imer.(!LGrenb.) p. D . -
Franz. Banknoten. . -
Oeftert. 100 ft Bankn. -
Aust. Banknor. p. S .K . -

4.18',,
>119

1693S

105 ^ Avifittdam . . . . . .
Antweroen-Brüfiek . . ,
Italien .
London .
liew-Bork (3 Tage Sicht) .
Pari» .
schw». Bkvlä»e . . . .
Ären ö. W. . . . . . .

dto.

W e ch s
. ft 100
. Sr - 100
. Lire100
. Ls» . 1

D. 100
Fr . 100
Fr. loO
ft 100

m . 'S -

e L
Kurze Sicht.

168.70
8101
7535
SU «1
6L10
80 66

169 38

2‘/j—-3 Ronde .

20.46 B 20.42 C

Aeichsbank -Diskonro

Prämien -Erklärung :^ - NdrrchnnngStage : 2̂7 . tebXm



KM. Mische Staxls-
Am Ctaiion Offenburg sind für r,e

Herstcliung eines Fundaments zur Au !-
ftrNung eines eisernen Hochwafferbe -
bältcrS die nachirlgenden Arbeiten aus -
zufnhren : 596.2 .2

1 . FnudameniauSbub . ca . 288 «km .
L Maueiwert ans lagerhaften Schich¬

tensteine:: . . . . ca. IM cbm .
8 . Liefern und Verletzen von Quadern

anS Granit 7,39 cbm.
Dis Verdingungsunterlagen sind bei

Ilnierzeickneiem einznsehcnund Angebote
dorthin längstens bis
Mittwoch den 8. Februar d. I .,

vormittags 9 Uhr,
verschlossen . portofrei und mit entsvre-
chender Autschrist versehen einznrcichen.

Lffendurg , den 23 . Jgnuar 1829 .
Der Gr . Bahudauinspektor II .

KM . Mische StimK-
Kisk»bad «m.

NachvcrzeickneteDanarbeitcn zur Er¬
weiterung de» Güterschuppen » auf
der Station St . Ilgen sollen im össent
sichen BrrdingungSwege vergebe:: werde ».

Die Arbeile» sind veranschlagt :
Erd - , Maurer - und

Ekeinhaucrarbeit zu 3828 M . 55 Pf .

f

Zimmerarbeit . . , 1252 » 84
Schreinerarbeit . „ 43 , 98
Gla erarbeit . « „ 49 , 44
Schlesserarbeit . . . 297 „ —

lcchncrarbeit . . , 138 , 52
ünckerarbeit . . „ 263 » 97 ..
Pläne und BedingniShxst liegen ani

dem diesseitigen Hockbanbüreau zur
Einsicht auf und werden Arbeitsbeschriebe
znm Einsetzen der llebcrnahmspreise da -
selbn abgegeben.

Die Angebote sind bis längstens
Samstag den 18 . Februar d . I .,

morgens 9 Uhr,
au mich einznreicheu. 496.2.2
. Znscblagssrist 4 Wochen.

Hetvelberg , den 19 . Januar 1899 .
Der Großh . Bahnbauinspektor H

Vergebung von Bau¬
arbeiten .

Für den Reubau etues Amtbge
füngniff S tu Wolfach sollen folgende
Bauarbeiten unter Zugrundelegung der
für Staatsbaute :: geltenden allgen: i :: e >
Und besonderen Bedingungen öffentlich
»ergeben werden : 516.2.3

1 . Verputzarbesien :
2. Zimmerarbeiten :
3 . Blechiierarbeiten ;
4. J _ Träger -Lieferung .

Die Beid naunaSunterlagen und Zeich
nungen liegen in unserem Geschäfts¬
zimmer , Okenstraße Rr . 35 hier , vom
86 . ds " ts . bis einsä » . 8 . Februar
- 8« I « . in den Vormtitagestnnven
zur Einsicht an : und können d ŝelbst
Formulare für die auf Einzelpreise zu
stellende» Angebote gegen Erstattung
von 28 Pfg . in Elupfang genommen
werden. Auswärtige Submittenten köo-
nendieieFormularenebst de» allgemeinen
st . besonderen Vertragsbedingungen gea n
Einsendung von Mk . 1 .— ( m Briesmkn.)

- tmt m
Verschloflcne und mit entsprechender

Aufschrift versebeneAngebote sind vo
tofrei längstens bis
Dienstag de» 7 . Februar d . I .,

vormittags 9 Uhr,
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen,
woselbst auch um diese Zeit die Eröff¬
nung der Offerten i» Gegenwart der
etwa erschienenenBewerber erfolgen wird .

Zuschlagsfrist 2 Wochen .
Offenburg , den 26 . . yttu- 1899.
Großh . Bezirks Biniiiispektion.

Holzlieferunü .
Die Grohh . Rheinbru -Jnspektion Frei

bnrg vergiebt die Lieferung von ^ lcdm
tannenem , 6,5 cdm forlenenr u . 19.5 cbm
eichenemKa tholz, sowie 958 qm 70 mm
starken tannenen Flöcklingen und 850 qm
86 mm starken eichenen Dielen für die
Schiffbrücken zu Neuenburg und Breisach
Samstag den II . Februar 1899 ,

vormittags 11 Uhr ,
& ihrem Geschäftszimmer (Thurnsee-

e 38 : in öffentlicher Vergebung
nach Maßgabe der Verordnung von,
st . Juni 1d9» , das öffentliche Verding¬
ungswesen betr . 632.2.2

Die Zuschlagsfrist beträ .st 4 Wochen .
Beoingunaen und Holzverzeichnis siegen
auf dem Geschäftszimmer derJnspektwn
während der Geschäfrsstunden zur Ein :
sicht auf . _ _

Klei ngartaeli .
Oberamts Brackenheim.

Stammholz-
Snbmissions-Verkauf
«US dem biesigen Stadiwalv Kablenbcra

Eichen I . Klasse 7,17 Fni . , II . Klasse
21,44 Fm .. III . Klasse 25,04 Fm . Rob
bucken 5,24 Fm .

Augebete wollen bis zum
Dieustag deu 7 . Februar,

nachmittags 2 Uhr,
»erschloss ii hier cingercicht werden, wo¬
raus sofort die Eröffnung derselben
- atlfindel , welcher die Bietenden an-
Wvhnen kiinnen. 591 .2.2

Den 25. Januar 1399 .
Stadtschultheißenamt.

Bäder .

Friedrichsbad .
Als Reinigunasväder , sowie zur Ab >

Härtung deS Körpers bringen wir unsere
vorzüglich eingerichtete» und gut vent :
lierten 269.7.7

^Vsnnenbääer
in drei Preislagen zur fleißigen Be
Nützung in empsehlende Erinnerung .
1 Bad I . Klasse 85 Psg. , 11. « lasse

60 Psg . , III . Klaffe 30 Pfa .
ly Bäder I . Klaffe 7 M . . H . Klaffe S M .

3 « « ntafm !
Bahnhoswirtschaft , Gastwirtlchaften und
Restaurants , Kurhotel « , > Bade -Anstalt ,
käufin. Geschäfte, Bäckereien, Mühlen :
Anwesen, Villen, Privat - u. Geichäfte-

täu ' er. Äau -Grundstückerc. Aäheres durch
. Llüllsr , « » rtornh « , Kauer

str« ßc 99 . _ 532.3 2

Hlchste Woche Ziehung! Metzer Dombau-Geldloose ä 3 Mk. BOPfg.
200,000 Mark , 6261 Geldgewinne ,

"X 50,000,20,000,10,000 Mark u. s. w. §
LOOSE a 3 Mark 30 Pfg . (Porto u. Liste 20 Pfg . extra) sind noch zu beziehen durch die Verwaltung der volubau - Geld - Lotterie m Metz.

HBHHWDSHB In Karlsruhe zu haben bei : Carl Götz , Lederhandlung, Hebelstrasse 15 , Sebastian Münioh , Hirschstraase 12. > » » WW» >WWW

II. Badische Rothe Kreuz - Geld-Lotterie
veranstaltet vom Badischen Landesverein vom Kothen Kreuz in Karlsruhe für dieZwecke der Verwundeten - und Krankenpflege im Kriege u . ira Frieden .

1400 Ö © williie im Liesaiisnitbetrag von 48,000 Mark ,
Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 n. s. w. in baarem Oelde. 80101°

WM* Ziehung am 23 . Marz ds . Js . Preis des Looses 2 Mark , 11 Loose SO Mark .
Piir Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit einzusenden. Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr) oder Postanweisung .

Loose sind zu beziehen :
durch den General -Loosvertrieb von ' Frana Pecher , Hoflieferant in Karlsruhe , Kaiserstrasse 78 , die Hauptagentur
von Carl CSt ». , Lederhandlung , Hebelstrasse 15 in Karlsruhe und die mit Plakaten bezeichneten Verkaufsstellen .

Genaue Arbeit , solide Bauart , vorzügliches!
Material stellen die ■

Diamant-Fahrräder“
an die Spitze der deutschen Marken . 504 .40.2

Diamant - Fahrr ad werke
€*eX»r « levoigt ,

Reichenbran- —Chemnitz.

Großes Eckhaus,
Karlsruhe , Innenstadt , westlicher Theil,
46 liv . Meter Straßenfront , in welchem
z. Zt . Backerei mit T -geSeinnahme von
60- 90 Mk . betrieben wird» billig I«
Mrfoufrn . Das Anwesen würde sich
vorteiihast für Bäckerei verbunden
mit ßoutito ' ei u. Cafst eignen. . Aber
auck für jedes andere Geschält , daS
groß ' Auslagefenster bezw . Ladenräume
benötigt , ist das Haus , weil in sehr guter
Geschäftslage , paffend . Kaufbeding¬
ungen sehr günstig . Gefl. Anfrage :: be¬
antwortet Lstolvh Jost , Karlsruhe ,
Niivpnrrersrraße 94. 585 8.3

Die V«rmc88c iür
Miistertager u . Mustercoücctionen

in Leipzig
findet vom E» — 18 . März dieses JTalires statt .

Sie ist für folgende Waarengattungen bestimmt:

Porzellan -, Majolika-, Steingut -, Terracotta - ,
Thon-, Krystall -, Glas-, Bronze -, .

Eisen - n.
Zinkgnsswaaren . Alninininm-, Alfenide -, Aickel -
nnd sonstige Metallwaaren aller Art , Beleuch -
tungsartikel , Lederwaaren , Photographie -Al¬
bums , Holzwaaren , Korbwaaren , Papierartikel ,
Bijouterieariikel , Japan - und Chinawaaren ,
künstliche Blumen , Puppen und Spielwaaren
aller Gattungen , Eisenwaaren , Haus - n. Küehen-
geräthe , Brahtwaaren , Musikinstrumente ,
optische Waaren , Seifen und Parfümerien ,

- - Stftcke . Peitsch en . Luxusartikel . Kurz- und
Galauteriewaaren aller Art.

JLeipxig ; , 9 . Januar 1899 . 454 .2.2

Der Rath der Stadt Leipzig.
Dr. Georgi .

XLouiiü Krutz . X
Kohlm - und Hstzljandlimg , Ddmpffägkm und Spallmi ,

Kontor Waldstraße 44 ,
empfiehlt 298.6.6

alle JSorten .Kohlen ,
Brennholz u . jSchwartenholz ,

z« billigen Preisen , bei reeller prompter Bedienung .

Karlsruher Zinkornamentenfabrik,
Haublkchneretz Wetülldruckerti mit Wotorbetrieb

von
Karl Boos AM ., Huckschlag & Fritschi , Bahnhosstr. 36,

empfiehlt sich 1120,50.50
zur Anferttgnng sämmtlicher Lraamente uud Figur «« in Zink , « iipfer

und Blei nach Muster oder Zeichnung, sowie
zur Ausführung aller Blech Aroctte « und StepargiureN bei prompter

Bedienung und billigster Berechnung.
Installation . ZZZZZZZZI

Aciltslhn , fdittib
’ mit beutidjfu frliertt!

Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere B »aufe -
Federn mit dem Fabrikstempel : Sü.25.9

« nübertroffen , de« besten englische« ebenbürtig . Man versuche
A Nr . 21, 31, 38, 112 . it . a . Zu beziehen durch die Schreibw ::are " handlungen .

i<upfsrosm6o !ci
ChnAdtKupferberg&Co. Mainz.

Grossh .H«ss.l,Kc|l.Bayr.Hoflieftranten . ! 26 .h04.10

Lehrling gesucht.
Ans Oster « suche in mein C» sio« ia !n» laren Geschäft «i i - n Lehrling .

Kost und Wohnung im Hanse . 581 .4 .2

Creo rg : Neiiene k . Pforzh eim , Akaritplay^
Commanüitär- oder Associß-Gesuch.

Eine beit ciiiflci i : tctc , tu jeder Beziehung coi>c::rr >nzfähige Ubreuiabrik in
der Schw iz ( Schailouensvsicm ) sucht einen Commandiiär oder Asjociö mit einer
Einlage von 30 ä 40U0O Frö . Einer de: die Reisen und den Verkauf besorgen
kann, erhält de » Vorzug. . _ . „ „ ,

667 .2 .1
Anmeldungen unter Obifiif F . 559 0 nn Haafensteitt & Vager Base :

m

iMiMiimTivi :

DER BESTE ALLER LIQUEURE .
Man achte immer / /

darauf, dass Hielt am . . • *
PuMeicderFla »«he7
die viereckige Eti - qJ
quette mit der nebi- -
gen Unterschrift des General -Directors -befinde ,
ln Karlsruhe zu haben hei : Franz Fischer & Go .,
Steinstr . 29 ; Julius Hoeck , Kriegstr . 6 u . Kaiser-
strasse 102 ; Georg Oehler , Hofconditor, Herren-
atrasse 18, nächst d . Kaiserstv. : G , Schwindt ,
Waldstr . 33 ; L . Dörflinger, Waldstr . 46 ; J . Fell ,
Kaiserstr . 70, Carl Ilager , Hofl. 319.s 6
KAUFS IIOITKAIIOIH .

General -Agent , Hamburg .

Kamin
uti
Ofen

nur mit
Heerd

353.4.3ENAMELINE
der modernen

Ofen -Politni *.
Stark mit Wasser zu verdünnen, Ueberall verkäuflich,
daher billig im Gebrauch.

Vor Nachahmung wird gewarnt .

Mild gesalzene , gut geräucherte
tietic tile h

(6 - 9 Pfv . i. Psv 55 Psg .,
Mag Hinterschucken , ohne Haut u . Fett

(10- 15 Psd .), Pfd . 80 Pfg .

Rollschinken 16 - 9 Pfd -) . P ' d . 7b Pfg .,
LachSschinte » (2 4 Pfd .) , Psd - 80 Pfg .,
Hamv . Rauchst tsch (4 8 Pfd .) , Pfd .
90 P g .. dick . Lpicksprck, Wd . 55 Pfg ,
«nag . Speck, Psd . 55 Pfg , Dörrfleisch ,
Pfd . 65 Pfg ., mag . Rackcnstücke. Pfd .
76 Pfg ., garan : . rein . Schmalz , 25 Psd .
netto , Eimer gratis , K> Mk . . harte
Danetwürste » ff. Cervelatw . Psd.
l,20 Mk - , grobe , Wests. Plockw .,
Pfd . 1 Mk . , grob «. wests .« och -Mett « . .
Pfd . 90 Mg . , Salami , Psd . 1 .10 Mk .
In eleg . Posteimern 10 Psd . versende :
'■>- irnen -Honig 5 Mk ., beste Lührahm
Margarine 6 Mk. . Preitzetveeren
0,60 Mk . . Birne«- » Mirabellen-,
Zweischen - , Metange -Mstrutelaoe
2,50—3 M . . Delieatetz -Lan -rkrant ,
Ctr . 6 Mk .. im Anbruch 7 Mk . Verlangen
Sie neueste, reichhaltige Preisliste . Jebe
lstarantte für « üte . M7.2 .2
Georg Kooh , Köln a . Rh .,

Artesenstrah « 7« .

(Kingernagrl -
plkge )

bei 439

Nanlcnre h. itieier,
Damenfrijeurund
Perückenmacher,227Kaiserstr.227

r andauer Anzeiger ,
■■ ^ Landau , Pf . Aufl. im März 12 000,
Post 8152 amtl bestät . Amtsbl . d.
Amtsger . Kandel , Bergzabern , Landau ,
Annweiler etc . 186 .12 .8

Begr.
1837.

Zu beziehtn
0 ° ' durch alle Weih

prosshand/ungen .

Ho chheim b/ m.

Für Kapitalisten!
Rk . 26 600 .— werdenauf erstes

Unterpfand aegen 4°/otge pünkt -
Iliche Verzinsung auf, «nehmen
I gesucht. — 67 -*.2.2
I Gef . Offenen unter 8 . 289 au
iHaafenflet« & Bögler , A. - G.
IKarlsruhe t . /B .

» ÜM lim!
zum Alieivvertried unseres de -
lcairnteo
Hygienischen Frauenschuhes
gesucht. Nur energischeHerren,
welche für eigene Rechnung ar¬
beiten wollen, belieben sich zu
wenden an : Fischer &
Heinsen , Fabrik , pharm, u.
ehern , techn . PräparateHamburg -
Altona 630.2 2

Suche Vertretung,
jpi’c. fi

'ir LoltcupaPUre in allen grö¬
ßeren Plätzen Badend . 663 .3 .1

Gustav vsrnmlsr , stsrliu 8 . V -,
Aoffeaernratze 3l , Spitzmvarier -arrik .

Heirat . 611 .3 .2

Ein fnuger lnchliger GeichäOömann,
kare ., 30 Jahre alt, Besitzer eiues Gan »
hofes 1. Range« und großer Oeconvmie,
wünscht sich in Bälde mi : einem iüchligcn
Fräulein zu vereheliche :: . Nur ernftge-
meinle feibstgeschriebenc Anträge mit
Photographie beliebe man uni . Chiffre611
postlagernd Sigmaringc » einznsendcn.

Oouoi 'nl - Vorti 'otci - Mo ütuieu

3. 0. Deisz,
KARLSRUHE, Kaiserstrasse 68 .
Zum An - n . Verkauf
von Liegenschaften aller Art . Hotels ,
Gasthöfe u . Wirtschasten, sowie Geschäfts»
u. Wohnhäuser , Villen» u . Landgüter
aller Art . «mpfehl n wir unsere Dienste
unter Zusicherung prompte , u . dis¬
kretester Besorgung . — Weit verzweigte
Berbinoimgen ermöglichen zufriedenstell¬
ende Verkaufsabschlüffe, auch für schwer
verkäufliche Objekte. — Anfragen werden
gewiffenhaft u . kostenfrei erledigt . 2üdd .
Gesch ., & Hhp. Bern» Inst . Ctutt»
gart . Moltkeflr. 20._ 30S1

- ll.
Rnr noch diese Woche.

Wegen Räumung des Laden» ver¬
kaufe zu billigen Preise» Golvjätwäne
Svel -, « aiser -, Champagner - , » ianz
retnett «. Amalienstratze LS im Laden.

_ _ 671 .2 .1

Ilnni ) FXon 100 St . 3 Mark, 300 St .
naM - kdüv . 8 .&0 Mark , 5U0 St . Mk,
13.60, 1000 St . 28 Mk. Nach » ., ab hier.

C . Bandorff, Marbneg Neffen ).

"
kpeoIalRSt ^ ^

Schwedische und astreine amerikanische

eil Zimmer - Thiiren
Futter, Bekleidungen etc.

Emil Funcke .
U &npt -Comptoir nad

Mosteria^er :
Coblenz , Schlossstr . 7,

wohin alle Anfragen xtl
richten smd

Lager : Frankfurt a . M . Niedenau 15
IHustr PreislUbyn gratis nnd franco

n

692.52 .52Wer
in Süvventschland

und Schweiz
ein Objekt : Hö : «l » Gasthof , Restau¬
ration , Bterbranerei , Kabrik , Wohn -,
Geschüst«-, Rentenhan «. Billa «der
Herrslyastsfitz , Hof - » der Lanvgur ,
Waldungen , « auplützc zu kaufen ,
verkaufen oder zu vertauschenbeabsichtigt,
der wende sich an das LiegenschastA «
bnrean für Südheutschland von
Gustav lluwinel in Konstanz .

Gesuch.
Eine seit langen Jahren bestehende

und gut eingeiührte Wcinhandlung
Badens sucht eine tüchtige Persönlich¬
keit zu engagieren , die in der Branche
leistungsfähig , die Kontorarbeiten ver¬
steht und womöglich auch mit der Land¬
wirtschaft etwas vertraut isi . Dieselbe
hätte die Vertretung de« PriyzipÄS - Ttt-
übernehmen und auch kkMttzreGeschäfts¬
reisen zu besorgeii . Kaution verlangt .
Vertrauensstellung .

Anmeldungen nimmt di« Erpeditio «
d. Bl . entgegen unter Nr . 518.3.3

Autzenbeamten.
Wir suchen einen durch längere erfolg¬

reiche Organisations -Thätigkeit in Baden
mit den dortigen Verhältniffen gründlich
vertrauten , fleißigen Außenbeamten,

bohes Gehalt , angenehme Stellung ,
schriftliche Offerten mit Angabe der

bisheiigen Thätigkeit zu richten an
Badische Feuerversicherungs -Bank

Karlsruhe. 634 .2.2
Karlsruhe .

KanfmSnvischk Fkhrjiklle.
A»ts dem Bnrean eines feinen

Industrie - Geschüsted hat ein
junger Mann aus gntcrAamilte,
mit der einjähr . Berechtiaung, Ge¬
legenheit zur tüchti :e» 8rlrnung
sämtlicher « omptoir -Arbeilcn .
Bedingungen den Kenntniffen ent¬
sprechend . Gest- Offerten an die
Exved. ds . Bl . unter Nr. 673 .2. 1

hllstdkilttt
zu Karlsruhe.

Dienstag den 31 . Januar 189».
Abteil. S (Gelbe AbonnemeniSkarlen .)

31. Abonnements-Vorstellung.
Zum ersten Male wiederholt :

Am Ende .
Scene in einem Aufzug von Marie

von Ebner - Efchenbach .
Personen :

kürst ErweinSeinsburg Heinrich Reiff.
Fürstin Klotilde Seins

bürg L-nachei-Bender
Fräulein Zedwin Elise Hofmann.
Kammermädchen Maria Genier .
Kamm -rdiener Herm Benedict.
Ein Livreediener Emll Hunkler.

,um ersten Male wiederholt r
ein neuer Hut .

Plauderei in einem Aufzug von M ax
Bernst ein .
Personen ;

ferdinandWolf .Advokat Fritz Herz.
elene, feine Kousine O . Gerhäuser.

Elise. Dienssinädchen Maria Genter -

Blau .
Lustspiel in 1 Akt von M . Bcuislei «.

Perio nstnr
vr . Müller . R -chtsan-

wall Fritz Herz.
Paul Wedding. Maler Hugo Höcker .
Hedwig Meher O- Gerhäuser .
Dreffel - einrich Reiff.
Anfang : 7 Uhr. Ende : nach 0 Uh»

Kleine Preiie .

Druck und Verlag von Otto Reuß , Hirfchstraßr 9 in Karlsruhe .
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